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Die Erneuerung des Zola - Vro ; esses .

Unser Pariser rv - Korrespondent schreibt uns unterm

L 10 . dS . Mts . :
t Nicht wie ein Blitz aus heiterem Himmel — denn der

; Donner grollte dumpf , aber unaufhörlich weiter — , aber
■ doch unerwartet für den größten Theil des Publikums und

der Presse fiel der des Abends am 8 . l . M . gefaßte Beschluß
| des Kriegsgerichts , den Prozeß gegen Zola zu erneuern .

Nicht nur hatten sich die Stimmen der Presse mit seltener
;

Ncbereinstlmmung gegen die Wahrscheinlichkeit dieses Aus¬

gangs ausgesprochen , auch die Regierungsorganc verwendeten
eine bedeutende Dosis von Energie , um einen Entschluß in

diesem Sinne zu bekämpfen , und sogar die Organe des

Generalstabs verhielten sich abrathend . Auch Zola , der noch
i in später Abendstunde nach der entscheidenden Berathung

| des Kriegsgerichts ein Interview in Medan , wo er seit
einigen Tagen weilt , zu erleiden hatte , erklärte , die Meinung

| : des größten Theils der Presse und seiner zahlreichen Freunde j
hätte seine ursprüngliche Ueberzengung von der Erneuerung

e des . Prozesses erschüttert . „ Ich begann zu glauben — in

Anbetracht der großen Aufregung , die der Prozeß im ganzen
; Lande hcrvorgerufen , werde man sich die Sache gründlich
• überlegen .

" Was man hofft , das wünscht man , und um¬

gekehrt , das Unerwünschte kommt oft unerwartet . Und

unerwünscht ist der Beschluß des Kriegsgerichts für alle

Diejenigen , welche als höchstes Gut die Ruhe der Gemüther
, und . die Aufrechterhaltung der Ordnung betrachten , er ist es

x auch für Diejenigen , welche für den französischen Handel
~ neue Unsicherheit und für die nahenden Wahlen die Gefahr
» Wind wüthender Leidenschaften fürchten ; unerwünscht ist er
L . tmr Allem für die Regierung , welche , verantwortlich für die
t plötzlich zum Vorschein tretende Anarchie in den macht -

habenden Sphären , ihre Langlebigkeit mit einem plötzlichen

Sturz zu sühnen Gefahr läuft . Wer für all ' das Unheil ,
alle Gefahr und die unabsehbaren Folgen , die der Prozeß

v 4u seiner neuen Phase mit sich bringen kann , verantwortlich

WßU machen ist , darüber herrschen verschiedene Ansichten . Die

MMchslliegende Antwort auf die Frage „ ä qui la kaute ? " ist
Wie Lcrurtheilung des unmittelbar für den Beschluß ver¬

antwortlichen Kriegsgerichts . Es hätte sich mit der

Amoralischen Satisfaktion begnügen sollen , die das durch die

KTutfcheidung des Kassationshofes inhaltlich unangetastete
Uriheil des Schwurgerichts ihm verschaffte . Doch die Mit -

gUcder des Kriegsgerichts handelten nicht wie Politiker ,^
sondern wie Soldaten ; ohne die Interessen des Landes

zu berücksichtigen , hatten sie ihre Ehre über Alles

gestellt . Hier aber werden von allen Seiten Protest¬
stimmen laut , welche das Vorgehen des Kriegs¬
gerichts , wenn nicht für nothwendig , so doch jedenfalls
für gerechtfertigt erklären und die ganze Schuld auf jenen

'
Theil der Presse werfen , der durch heftige , haßerfüllte An¬

griffe schon nach dem Prozesse die Armee - Chefs bis zum
Aeußcrsten reizte und sie veranlaßte , einerseits durch ihren ,
der Regierung unliebsamen Beschluß zu beweisen , daß sie

nicht „ nach Befehl
" handeln , und andererseits ihrem Armee -

t Chef Billot , dem man den Vorwurf machte , daß er das

Licht scheue , einen öffentlichen Beweis ihres Vertrauens zu
geben . Und es gießt auch solche , welche in juridischer
Klügelei den Kassationshof für Alles verantwortlich machen .
Dieser habe durch Aufhebung des Urtheils die Beleidigung
der Armee - Chefs wieder in ganzer Kraft aufleben lassen ,
denn : „ Summum ius , summa iniuria “ . Ueberall also nur
eine Behandlung der Frage vom Standpunkt des Nutzens
und des Gesetzes , aber nicht der Moral und der Gerechtig¬
keit . Ob nun die Hauptbetheiligten , die Partei der Kläger
und der Angeklagten , mit der Wendung der Dinge zufrieden
sind , ist eine Gewissensfrage , auf welche man vergeblich eine

Antwort erwarten würde . Laut erklären sich freilich Zola
und die Seinigen entzückt , weil sie auf dem dornen¬
vollen Wege nach der Wahrheit um einen Schritt

näher zu kommen hoffen . Sie rechnen dabei auf neue

wichtige Zeugenaussagen , unter denen diejenigen von Casella
in erster Reihe hervorzuheben sind . Dieser veröffentlichte
nämlich im „ Siede "

seine ( von uns mitgetheilten . D . R .)
Verhandlungen mit dem Grafen Schwartzkoppen und dem

italienischen Militär - Attache Panizzardi , aus denen die

Unschuld von Dreyfus und die Schuld Esterhazys unzweifel¬
haft hervorgehen sollen — falls die Aussagen nicht dementirt
werden . Die drohende Gefahr des Sturmes wird jedoch
durch einige voraussichtliche Vorkehrungen und Thatsachen
abgeschwächt . Erstens soll der neue Prozeß nicht in Paris ,
sondern in Versailles stattfinden , zweitens wird der Termin

erst für den 23 . Mai d . I . nach der Wahlcampagne fest¬

gesetzt werden , und drittens gießt es keine Kammer , die man

interpelliren und dadurch die Aufregung auf die Spitze
trcißen könnte . Das Programm für die nächsten Wochen
lautet also : Vorerst die Wahlen , dann die neue Auflage
des Zola - Prozesses — , und zwar eine verbesserte , wie man
von beiden Seiten versichert , und endlich die Angelegenheit
der Streichung Zolas aus der Mitgliederliste der Ehren¬

legion , denn auch dieser Wunsch wurde in der letzten Ver¬

sammlung des Kriegsraths zum Beschluß erhoben . Vor

Langeweile ist man daher für die nächste Zeit in Paris
gesichert .

____________________________________________________________

Der Sudan - Feldzug .

Unser Londoner n - Korrefpondrnt schreibt : Die im Sudan
operirende englisch - cgyptische Truppenmacht trug soeben einen
glänzenden Sieg über die Armee des Cbalifeu Osman Digmadavon ,
die unter dem General Wabmud vor Kurzem ein in aller Eile be¬
festigtes Lager am Flnfie Atbara bezogen hatte . Mahmud selbst
fiel als Gefangener in die Hände der Engländer , und fein
bccimirtcs Heer ist , von der Kavallerie der Sieger verfolgt , in wilder
Flucht zerstoben . Es war die Absicht der Engländer , die Derwische
zur Ergreifung der Offensive zu zwingen , aber diese , die ehedem
stets in jede ihnen gestellte Falle liefen , umgingen bekanntlich dieses
Mal diejenige , die man für sie in El Damar bereit hielt .
General Kilchener , der britische Obelstkommandirende , beschloß , das
Dcrwischlager anzugreifen , weil ihm hinterbracht worden war ,
daß Mahmud den Ehalisen , der sich mit einem weiteren
Heere in der Nähe von Kassala aushält , zn bewegen suchte , ihm zu
Hülfe zu kommen . Es galt also , so schnell als möglich zn handeln .
Artillerie besitzen die Derwische nicht , und so vermochten die Eng¬
länder ihre Feldbatterieen in aller Ruhe vor dem , nur von arm¬
seligen Erdwällen umgebenen Lager am Atbara in Position
zu bringen . Die Derwischreiterei machte allerdings einige
todeLmnthige Versuche , das zu verhindern , aber die zum
Schutze der Batterieen dienenden Maximkanone » brachen spielend
den Ansturm der wilden Krieger , und gar bald begann die Beschießung
des Lagers . Unter dem Schutze ihrer Kanonen schickten sich die anglo -
cgyptischen Truppen alsdann zum Sturm an , und das Resultat war
das bereits erwähnte . Bis zum Augenblick sind nur die Verluste

der Engländer an Offizieren bekannt , von denen zwei getödtet und
vierzehn verwundet wurden . Zwölf derselben gehören den englischen
Truppen an , die erst neuerdings zur Verstärkung des egyptischen
Expeditionscorps entsandt wurden , und das scheint darauf zu
deuten , daß man den ersteren den schwersten Theil der Aufgabe
übertrug . — General Kitchcuer dürfte nun unmittelbar Anstalten
treffen , um sich Chartums zu bemächtigen , denn er hat nicht
länger zu befürchten , von dem Feinde umgangen und
im Rücken in Berber angegriffen zn werden . — Hinsichtlich deS
praktischen Werthes des gegenwärtigen SndanfeldzugcS und feinet
Errungenschaften gehen die Anfichten selbst hier in England weit
auseinander , und die liberale Presse z . B . behauptet , Lord
Salisburys Regierung habe sich zuin großen Thelle von
sentimentalen Gründen leiten laffen . Im Sudan haben die
Engländer bekanntlich einstmals einige ihrer fchniählichsten
Niederlagen erlitten , und in Chartum war er ja , wo General Gordon ,
von der damaligen Gladstoneschen Regiernng in geradezn ver -
rätherischer Weise im Stich gelassen , verrathen und von den
Mahdiste » in seinem Palaste grausam ermordet wurde . Gordon
soll also mm an dem Nachfolger des damaligen Chalifen
gerächt werden , der in 1885 , auf der Höhe seiner Macht
angelaiigt , umgeben von all ' dem Reichthum und der Pracht
eines oricntalifdien Herrschers , ans dem Leben schied . Daß die
Engländer im Sudan etwas zu sühnen haben , unterliegt keinem
Zweifel , beim ihr unkluger Auftreten daselbst , namentlich
aber der Umstand , daß fie Gordon opferten , ohne ernst¬
liche und rechtzeitige Versuche zu seiner Rettung zu machest ,
ließen den Mahdi geradezu übermüthig werden . Dieser war
bekamillich von Hans ans ein einfacher Araber NamenS
Mohammed Achmed , der im Jahre 1881 durch das Land zog
und sich selbst als der von den Morlems erwartete Prophet
Allahs verkündete . Ein Mann von außerordentlich gewinnender Er¬
scheinung und Rednergabe , gewann er im Handumdrehen zahlreiche
Anhänger , mit Hülfe derer er in 1883 bereits einen großen Sieg
bei Hafchgil über die Engländer unter Hicks Pascha davon -

trug und infolge dessen den Sudan von Egypten lorriß . Der
heutige Mahdi hat es indeß nicht verstanden , mit dem von ihm er¬
erbten Pfunde zn wuchern . Er ist ein jämmerlicher Völler , Mord -
und Raubgefelle , aber seine von religiösem Fanatismus erfüllten
Anhänger halten zn ihm , weil fie in ihm den Vertreter Gottes auf
Erden sehen , und sie glauben das Himmelreich zu gewinnen , indem
sie für ihn muthig tu die Feuerschlünde der englischen Kanonen reiten .

Deutsches Deich .

* gerillt , 12 . April . Der „Reichranzeiger
" veröffentlicht einen

Erlaß des StaatsministerS des Innern an die Ober -
Präsidenten der Provinzen mit gemifcht - sprachlicher Be¬
völkerung vom heutigen Tage . In diesem Erlaß heißt eS : In
den Provinzen gemischt - sprachlicher Bevölkerung und nationaler
Gegensätze legt die Ausgabe der Staatsregierung , dar deutsch -
nationale und preußische StaatSbewußtfeiu in der Bevölkerung zu
stärken , auch den Beamten des Staate « und der Gemeinden , ein¬
schließlich der Lehrer , besondere Pflichten auf . Es liegt ihnen ob ,
den vaterländischen Geist zu kräftigen und die darauf gerichteten
Bestrebungen der deutschen Bevölkentug zu unterstützen . Wenn die
Gelegenheit geboten ist , soll auch außerdienstlich eine rege
Mitwirkung bei allen berechtigten Bestrebnngeil zur Hebung deutscher
Wohlfahrt stattfinden . Dar Staatsministerium weist in dieser
Richtung vorzugsweise hin auf die Begründung von wirthschastlichen
Genosfenschaften , die Bereitstellung deutscher der Bevölkerung zugäng¬
licher BildungSmittel , die Gründung und Erhaltung patrlotifcher
Vereine , die Schaffung geselliger Vereinignugspunkte , die Unter¬
stützung der in ihrer Existenz und deutschen Rationalität gefährdeten
Bevölkerttugsklassen und Einzelner , die Förderung von Heilanstalten rc .
Dabei ist jeder aggressive Vorgehen gegen die fremdsprachliche Be¬
völkerung zu vermeiden und den willigen Elementen derselben die
Theilnahme überall offen zu halten .

Die „ Nordd . Allg . Ztg .
" stellt gegenüber den neuerdings ver -

breileteu Gerüchten von bevorstehenden Veränderungen an der

Spitze einzelner preußischer Ministerien , insbesondere der¬

jenigen de « Innern und des Kultur , offiziös fest , daß ein Welläci
in den leitenden Stellen weder zur Zeit in Frage steht , noch litt
später ins Auge gefaßt ist . Die Gerüchte seien in jeder Beziehung
unbegründet .

( Nachdruck verboten .)

Pariser Kries .

( Von unserem Korrespondenten .)

Pierre Lottis Vcrabschieditng . — RostaudS Erfolg . —
Ein Tournee . — Die Weltausstellung .

Paris , 8 . April .

Ist dies ein Traum ? so möchte er sich zweifelnd fragen .
Aber schwarz auf weiß starrte es ihm aus dem unerbittlichen

Amtspapier entgegen : Nein , es ist Wirklichkeit . Pierre
Lotti , der Verfasser poetischer , vom Hauch des Exotischen

umwehter Reise - und Seeromane , Mitglied der Akademie
und jüngst erst zu ihrem Direktor ernannt , ist untröstlich
über seine Entlassung aus dem Seemannsdienste , die er —

rin Opfer der Büreaukratie — so unverhofft erhalten . Denn
Pierre Lotti war Schiffslieutenanl ; er hatte Jahre lang ,
fern von Paris und dem Boulevardslärm , unter Seeleuten
Stießt , deren Leben rauh und gefahrvoll , aber auch reich an

poetischem Reiz ist ; in seiner engen , ruhigen Kajüte hatte
er seine besten Werke geschrieben . Denn die Bücher haben

Are Rahmen , wie die Bilder , sie spiegeln die Umgebung
wieder , in der sie entstanden sind , und das Meer ist reich
on dichterischer Eingebung . Lotti brauchte die großen
Horizonte , die weiten Reisen mit plötzlichen Stürmen
und plötzlicher Luftstille , die langen Tage an Bord , unter

^ r großen Sonne und die prachtvollen sternbestrahlten
-« ächte . Da er aber mehr bei seinen Büchern als am
Steuerruder war , und vor Allem , da es ihn nicht nach der

Admiralsuniform gelüftete , wurde er nie auf dieAvancements -
Liste gesetzt . Als nun , um die infolge des langen Lebens

der Seeleute etwas stockende Avancements - Bewegung in

rascheren Gang zu bringen , durch eine amtliche Verordnung
15 Schiffslieutenants , die noch nie zum Avancement vor¬

geschlagen waren , an das feste Land gesetzt wurden , da fand

sich auch Lotti unter ihnen . Neber das Unglück , nicht mehr

Schiffslieutenant , sondern „ nur Akademiker "
zu sein , mag

sich der Dichter damit trösten , daß wohl im Schiffsdienst
der Abschied mit dem Alter zusammenhängt , im Leben eines

„ Unsterblichen " dagegen das Alter keine Bedeutung hat .

Mehr als moralische Heldengröße und litterarische Ver¬

dienste klingt aber heutzutage der Ruhm , der großen
materiellen Erfolg mit sich bringt . Und eines solchen er¬

freut sich jetzt in hohem Maße der junge Dichter Edmond

Rostaud , dessen letzte dramatische Dichtung „ Cyrano de

Bergerac
“ vor Kurzem ihre hundertste Aufführung im

Theater Porte St . Martin feierte und nach 104 Aufführungen
eine runde Million einbrachte , während gleichzeitig das in

Buchform erschienene Drama sein 60 . Tausend erreichte !

Autor und Direklor konnten daher leicht bestehen , am

Jubiläumstage das ganze Publikum mit feinen Bäckereien

zu regaliren und überdies jedem Zuhörer ein elegant aus -

gestattetes Photogramm des Stückes gratis zu überreichen .
Kein Wunder auch , daß der große Erfolg in Paris die

Idee entstehen ließ , auch in der Provinz und im Auslande

das Glück zu versuchen . Es gießt Beispiele , daß auf diese

Weise große Vermögen zusammengebracht wurden . Das

letzte große Unternehmen biefer Art machte man mit dem

berühmten Stücke von Sardou „ Madame Sans - Göne " . Seit

zwei Monaten arbeiteten nun die Unternehmer Moucharmont und

Luguet , um die große Tournee mit „ Cyrano de Bergerac “

zu organisiren , die vorgestern in Versailles ihren ersten

Aufenthalt nahm . Die Rundreise ist auf zwei Jahre be¬

rechnet und soll ganz Frankreich , Algier , Tunis , Belgien ,

Holland , die Schweiz und Italien umfassen . Während

Madame Sans - Gene sich mit 18 Schauspielern einschiffie ,

führt „ Cyrano
" ein Personal von 30 Schauspielern mit .

2000 Francs wurden noch vor Beginn des Unternehmens

nur auf Postmarken für die Korrespondenz mit den ver¬

schiedenen Direktoren , Gemeindebehörden und Wohlthätigkeils -

büreaus verausgabt . Die größte Schwierigkeit bestand in

der Wahl des Künstlers , welcher den unvergleichlichen Dar -

ftet ^ r Cyranos , Coquelin , vertreten und zugleich die Gesund¬

heit und Körperkraft besitzen würde , welche diese Rolle unter

den gegebenen Umständen erfordert . Täglich einmal , ober

nach Bedarf auch zweimal 1500 Verse hersagen , viermal

das Kostüm wechseln , ewig seinen Koffer ein - und

auspacken , um 5 Uhr früh aufstehen , sich oft gar

nicht ins Bett legen und ganze Tage im Eisen¬

bahnwagen zubringen — das ist doch wahrlich eine

Riesenaufgabe . Nebst zahllosen Theaterrequifiten und

einer ganzen Kücheneinrichtung lammt Kochherd Werder .

200 Kostüme,
'

150 Paar Stiefel und 150 Perücken in

einem besonderen Waggon mitgeführt . Jeder der Darsteller

hat neben der seinigen noch eine
,

zweite Rolle gelernt , um

im gegebenen Fall eintreten zu können , und überdies wurde

daS Stück noch von einer zweiten in Paris bleibenden

Truppe einftubirt , sodaß im Nothfalle für jede Rolle ein

zweiter Darsteller telegraphisch aus Paris berufen werden

kann . Ganz ä l ’arnäricainel In wie weit Paris sich

amerikanisirt , das wird im Jahre 1900 wohl am deutlichsten
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— Di - hi - stg - n Freund - Egidqfchrr Gedanke « unb
Bestrebungen beabsichtigen die Konstituirung einer Egidy -Vereinigung .
Zn diesem Zweck ist eine Versammlung auf Freitag , den 15 . d . M .,
Abends 8 ' / - Uhr , im Damensaal der Hotel » . Nonnenhof

"
anberaumt

worden . ES unterliegt keinem Zweifel , daß ein Zusammenschluß
der Freunde behufs gemeinsamer Erörterung der Verbreitung dieser
Bestrebungen nur dienlich sein kann .

Ausland .
* Italien . Nom , 12 . April . Der „Ofscrvotore Romano "

veröffentlicht Schriftstücke über das Vorgehen des Papstes in der

cubanifcheu Frage . Ferner veröffentlicht das Blatt eine warme

Elückwnuschdepesch - des Kaisers bou Oesterreich an den Papst wegen
der „ glücklichen Wirkung der Intervention . ' „ Ich wage zu hoffen,

"

ko heißt es in der Depesche , „ daß mit Hülse des Allmächtigen die

Interessen der Menschlichkeit und des Friedens gewahrt bleiben ."

Anschließend an die amtlichen Schriftstücke veröffentlicht der

. Osservalore Nomano " eine Depesche aus Washington vom
11 . April Abends , die lautet : „ Die Einstellung der Feind¬
seligkeiten macht einen ausgezeichneten Eindruck . Ich zweifle
nicht , daß der Friede aufrecht erhalten bleibt . Es wird im

Kongreß kriegerische Reden geben , die aber wirkungslos fein werden .
Der Einfluß des Papstes , der die Einstelluna der Feindseligkeiten
erlangt hat , wird von dem amerikanischen Volke voll anerkannt und
dankbar anfgenommcn ." Das Blatt giebt nicht an , aus welcher
Quelle diese Depesche stammt . Wahrscheinlich ist der Absender dieser
optimistisch gefärbten Depesche der apostolische Delegat Martinelli .
Diese Depesche widerspricht in ihrem Optimismus allen Meldungen
des Bischofs Irlands , der noch am Samstag telegraphirte , daß die

Intervention des Papstes das amerikanische Volk stark aufregte .
* Großbritannien . Der . Daily Chronicle " schreibt : „ Die

Königin Victoria hat der deutschen Kaiserin , welcher dieAerzte
den Genuß von Berglust zur Nachkur angerathen haben , Eckstoß
Abergeldie bei Balmoral in den schottischen Hochlanden zur Ver¬

fügung gestellt . Wahrscheinlich wird das Anerbieten angenommen
werden . Sollte Ihre deutsche Majestät in Schottland weilen , so
wird ihr kaiserlicher Gemahl höchst wahrscheinlich auch kommen , ehe
der Besuch zu Ende ist . In der That könnte der Aufenthalt der
Kaiserin in Schottland die jährlichen Besuche Kaiser Wilhelms in

Cowes , die seit seinem Telegramm an den Präsidenten Krüger unter¬
blieben sind , anbahnen helfen .

"

* Asien . Die „Times " melden aus Peking vom 11 . d . M . :
DieKaiserin - Wittwe hat die Absicht kund gegeben , den Prinzen
Heinrich von Preußen zu empfangen . — Von russischer Seite wird
bemerkt , dje lokalen Ruhestörungen , die jüngst in Kiutschau vor¬

gekommen seien , machten es vothweudig , daß die Pacht von Kiutschau
tu das vop den Russen gepachtete Gebiet mit einbezogen werde .

Aus Kunst und Keben .

— Königlich - Schauspiele . In Flotows Oper „ Martha "

sang gestern Miß Mary Howe die Titelparlie und errang sich
dastiit die Gunst des Publikums in ganz hervorragender Weise . Die

süße , glockenreine Sopranstimme , welche ohne die geringste An¬

strengung jedes Ensemble triumpbirend durchdringt , die vorzügliche
Schule , welche sich namentlich auch in der virtuosen Ausführung der

gesanglichen Fiorituren im 1 . und 3 . Akt bekundete , dazu die

Grazie de » Vortrag » gewannen der Künstlerin alle Sympathiecn .
Das Volkslied „ Letzte Rose "

, welches Miß Howe in englischer Sprache
fang , entzückte die Hörer durch Schmelz und Zartheit des Ausdrucks .
Die Behandlung des deutschen Textes ließ noch vielfach z» wünschen
übrig . Allgemein überrascht war man dagegen von der Darstellung :
Miß Howe spielte mit lebendiger Frische und feinem Humor , sodaß
da » Publikum in die beste Stimmung gerieth und der interessanten
Sängerin eine sehr warme Aufnahme bereitete .

* Verschieden « WitttzrilunskN . Der Knnstwart . Heraus¬
geber Ferd . Avenarin » , Verlag Georg D . W . Callwey , München
( vierteljährlich 2 Mk . 50 Pf ., das einzelne Heft 50 Pf .) . Heft 13
enthält : Tolstoj und die Kunst . Vom Herausgeber . — Vom
ijtterar - historischen Prokrustesbette . Von Adolf Bartels . —

Litterarische Asterkunst r Von Adolf Bartels . — Berliner Theater .
Von Julius Hart . — Die Werthschätzmig der Musik . Von Hans
Sommer . Polypbonie ? Von Richard Batka . — Ueber Kunstpflege
iin Mittelstände . HI .

"Son Panl Schultze -Naumburg . — Soldaten
lind Kunst . Von Eduard Platzhoff . — Lose Blätter : Aus GobineauS

„ Renaissance "
. — Vom Tage ( Chronik ) .

Die „ Voss . Ztg .
" schreibt : Der Professor der Kunstakademie

in Berlin und Historienmaler Otto Knille ist in Meran ge¬
storben . Besonders bekannt ist fein „ Tannhäuser im Venusberg

"

( 187A , der in der Nationalgallerst
^

stinen Platz gefunden hat .

Ans Stadt nnd § and .

Wiesbaden , 13 . April .
— Grfchichtokalender » 13 . April . 1598 . Edikt zu Nantes

)u Gunsten der Hugenotten durch Heinrich IV . 1739 . Daniel
Schubert , Dichter und Komponist , * Sontheim . 1784 . Friedrich
Heinrich Ernst Graf v . Wraugel , preußischer General , * Stettin .
1795 . Jean de Lafontaine , französischer Fabeldichter , f Paris .
1824 . Friedrich Kapp , deutsch -amerikanischer Schriftsteller , * Hamm
an der Lippe . 1830 . Ed . Lassen , Komponist , * Kopenhagen .
1838 . Gustav Gabler , preußischer Staatsmann , * Naumburg a . S .
1864 . Rudolf Wagner , Physiolog und Anatom , t Göttingen .
1868 . Theodor II ., Kaiser von Abessynien , f ( Selbstmord ) Magdala .

--- Dor 50 Jahren . 13 . April . In Baden zieht Hecker
mit dem in Konstanz gesammelten ersten Schlachthanfen von im
Ganzen 57 Mann unter strömendem Regen an ? der Seestadt . Bei
der zurückhaltenden Stellung der Bevölkerung mußte das Unter¬

nehmen scheitern . Das kleine Häuflein aber war für die deutsche
Republik begeistert und zog siegessicher auf Stockach zu . Hier be¬

gann man mit der Organisation der Republik . Tie Regiernug des
SeekreiseS wurde für aufgelöst erklärt und der demokratische
Abgeordnete Peter , bisher Regierungsdirektor , ward zum Statt¬
halter der neuen republikanischen Regierung ernannt . — Die

Dänen waren schon am 9 . in Flensburg eingerückt und gingen in
den nächsten Tagen über Schleswig bis in die Nähe Hon Rendsburg
vor . Der König zog am 13 . in Schleswig ein , verließ es jedoch
infolge der deutschen Gesinnung der Bevölkerung bald wieder .
Da auch Eckernförde besetzt worden war , so war es mithin den
Däueu gelungen , im Laufe weniger Tage ganz Schleswig ein «

znnehmen . Die Bürgerschaft wurde in den Städten entwaffnet
und Haussuchungen abgehalien . — Seit dem 10 . stand der

preußische Oberst Bonin in der Stadt Schleswig . Er machte
den Dänen Mittheilung , daß Preußen jeden weiteren Angriff auf
Schleswig - Holstein als Kriegserklärung gegen sich auffassen werde .
Er erhielt daraus einen Brief der König » von Dänemark , in dem
dieser auffordert , die sofortige Einstellung aller RegierungS -

handlnugen der provisorischen Regierung zu veranlassen , worauf
Bonin wieder antwortet , daß die preußischen Truppen nicht an die
Eider gerückt seien , um die provisorische Regierung zu stürzen , sondern
um die verfaffungSmäßigen Rechte der beiden Herzogthümer aufrecht
zu erhalten . — Die preußische Politik war jedoch offenbar sehr
widerspruchsvoll . Denn der in außerordentlicher Mission nach
Kopenhagen geschickte Herr v . Wildenbruch schrieb am 8 . April an
die dänische Regierung , daß Preußen gekommen sei , nm die republika¬
nischen Elemente aus der schleswig - holsteinischen Bewegung fern =

zuhalten und die Gründung einer nord - albingischeu Republik zu
verhindern .

- o - Dir Ankunft § r . Majestät des Kaisers erfolgt

morgen Nachmittag um 6 Uhr 20 Mm . auf dem Tannusbahnhof .
— Nersonat - Uachricht - n . DerRegierungSassessorv . Roques

zu Wiesbaden ist der Kgl . Negierung zu Kassel zur weiteren dienst¬
lichen Verwendung überwiesen worden . — Dem Bergwerks - Direktor
Bergrath Beel zu Weilburg wurde der Rothe Adler - Orden vierter
Klasse verliehen .

— Königliche Schauspiele . Za den morgen beginnenden ,
aus Allerhöchsten Befehl im hiesigen König ! . Theater stattfindcnden
vier Vorstellungen gehen Gesuche um BilletS so zahlreich ein , daß

dieselben voraussichtlich kaum zur Hälfte Berücksichtigung finden
können , zumal auch biefelben fast ausnahmslos die Platzbezeichnnng

„ rechts "
enthalten . Da es nun , wie bei den früheren Vorstellungen ,

welchen Se . Majestät der Kaiser hier beiwohnte , auch bei den jetzigen

nicht ausgeschlossen ist , daß Se . Majestät in der großen königlichen

Mittelloge Platz nimmt , so dürfte überhaupt eine Bezeichnung rechts
ober links nicht angebracht fein .

— Königliche LandeobiblioiheK . In ber Abtheilung
„ Schriften zur Tagesgeschichte

" ist neu ausgestellt : „ Henrik Ibsen
"

( 12 Bände ) , barunter auch der eben erschienene zweite Band seiner
sämmtlichen Werke mit einigen bisher noch nugednickten Dramen
des Dichters .

— Knrhauo . Anläßlich des zur Zeit hier tagenden 16 . Kon¬
gresses für innere Medizin findet morgen , Donnerstag , Nachmittags
6 Uhr , ein Festessen im großen Saale des Kurhauses statt , wodurch
es unmöglich ist , Konzerte im Saale au diesem Tage abzuhallen .
Das Nachmittagskonzert kann daher mir bei sehr günstiger Wilteriing
im Kurgarten abgehalteu werden , während das Abeubkonzert über¬
haupt ausfallen muß , ba bie jetzige Jahreszeit Abenbkonzerte im
Freien noch verbietet .

gs . Restdenz - Theater . In dem am Donnerstag zur Auf -

führnng gelangenden beliebten und bekannten Schwank „ Madame
Bonivard " wird die Titelrolle durch Fräulein Clara Krause dar¬
gestellt . In den anderen weiblichen Hauptrollen sind die Damen
Timling und Friedan beschäftigt . Die männlichen Hauptrollen
spielen die Herren Schwartze , Mannssi , Hkckmann , Schuhmann .
Herr Unger , der bewährte Regisseur , setzt das Stück in Scene .

- o - Kurhaus -Ueubau . Die von anderer Seite gebrachte
Nachricht , daß Herr Architekt Maenz zu Bremen , der Verfasser des
mit dem ersten Preise gekrönten Konknrrenz - Entwurss für einen
Kurhaus -Neubau , wegen der Platzfrage zu Rathegezogen worden
sei , ist , wie wir von maßgebender Seite erfahren , so weit die
berufenen Faktoren , als welche einzig und allein die Organe
der Stadtverwaltiing gelten könneii , in Betracht kommen ,
unzutreffend . Es wäre ja auch uiiverständlich , einen in bie
internen Verhältnisse weniger Eingeweihten über eine Frage
zu hören , bie boch nur ein mit allen Einzelheiten von
ästhetischer und praktischer Bebeutuug Vertrauter benrtheilcil
kann . Das von ber mit bin Vorarbeiten beauftragten Kommission
beschlossene Mobell , an Hanb bissen bie Platzfrage einer Prüfung
unb Entscheidung unterzogen wird , ist in Arbeit . Die Fertigstellung
wird jedoch noch einige Zeit in Anspruch nehmen .

- o - Kirchliches . Herr Kreisschulinspektor , Dekan und Pfarrer
Schneider zu Buchenau , Kreis Biedenkopf , ist am 12 . d . M . im
68 . Lebensjahre gestorben . Er war am 19 . Februar 1831 zu Hatz¬
feld geboren , wurde in 1856 ordinirt , war dann Pfarrasststent in
Vöhl , Vikar in Eckelshausen unb feit 1867 Pfarrer in Buchenau .
In 1892 erfolgte feine Ernennung zum Dekan des Dekanats
Biedenkopf .

— Kontroll - Versammlungen . Zu denselben haben zu er -
fcheineu : Morgen , Donnerstag , den 14 . April 1898 , Vormittags
9 Uhr : bie Mannschaften des Beurlaubtenstandes des Gardecorps
und der Proviuzial -Jnsanterie ( ausschließlich Ersatz - Neserve ) des
Jahrgangs 1893 . Vormittags 11 Uhr : der Jahrgang 1894 . Nach¬
mittags 3 Uhr : bie Mannschaften des Beurlaubteilstandes ber
Marine , Jäger , Kavallerie , Felbartillerie , Fußartillerie , Pioniere ,
Eisenbahntruppeu , Train ( einschließlich Krankenträger ) , Sanitäts -
unb Veterinärpersonal unb sonstige Mannschaften ( Oekonomie -
Haudwerker,Arbeitssoldaten : c.) der Jahrgänge 1892 unb 1893 . Die
Kontroll - Versammlungen finden aus dem großen Exercirplatz an der
Schiersteilierstraße , unmittelbar an der Mauer des Kafernements , statt .

— Uoigt « Konservatorium (Höheres Musik -Institut ) , Markt -
- straße 14 und Ellenbogengasse 2 . Am Montag , den 18 . d . M .,

nimmt das Sommertrimester seinen Anfang unb beginnen in den
Elementar - , Mittel - und Oberklassen neue Kurse in folgenden Fächern
der Tonkunst : Klavier , Solo - unb Chorgesang , Violine , Cello ,
Harfe , Theorie , Ensemblespiel , Harmonium :c. Der Unterricht wird
von ersten Lehrkräften ertheilt , unb bie Schülerzahl ist in allen
Klassen auf zwei Theilnehmer festgesetzt . Nenanmeldungen nimmt
täglich entgegen berDirektor Benno Voigt , Pianist .

— Gmnibno Sonnenberg - Mirobaden . Wie uns mit -
getheilt wird , verkehren bie Omnibusse jetzt von 9 bi » 12 ' / » Uhr Vor¬
mittags , 1 ' / » bis 9 ' / » Uhr Nachmittags ab Wiesbaden ( Haltestelle :
Solinenbergerstraße ) unb von 9 ' / » bis 12 Uhr Vormittags und 1 bis
10 Uhr Nachmittags ab Sonnenberg alle halbe Staube , sodaß jetzt
die doppelte Anzahl Fahrgelegenheiten gegen früher vorhanden .
Einer der Omnibusse fährt momentan versuchsweise an heißen Tagen
offen, und an den anberen Wagen sollen , wenn sich die Sache be¬
währt , die Scheiben auch entfernt werden .

— Stenographisches . Der in stenographischen Kreisen al »
bedeiitender Praktiker und gewandter Redner bekannte ParlamentS -
steuograph Max Bäckler ans Berlin spricht im Auftrage der
Stenographieschule am nächsten Freitag , Abends 8 ' / , Uhr , im
Wahlsaale de » Rathhauses über : „ Die Aussichten auf ein deutsches
stenographisches Einheitssystem "

. Stenographen aller Systeme sowie
Freunde der Kurzschrift sind willkonnneN . n

- o - Dohe » Alter . Im 93 . Lebensjahre starb gestern die
Wittwe des LaudwirthsPhilipp Momberger , Saalgaffe32,wohl
eine der ältesten hiesigen Einwohnerinnen .

- o - Selbstmord . Heute Vormittag ist auf dem alten Friedhof
au ber Platterstraße ein Mann erhängt aufgesniiben worben . Nach
einem Zettel , bin mau bei ihm saub , ist der Betreffende ans Mainz
unb hat infolge Zerwürfnisses mit seiner Frau seinem Leben ein
gewaltsames Ende bereitet .

- o - Ungtiicksfälle . Am zweiten Osterseiertag verunglückte
ein Fiihrniiternehmcr in der Wallmühlstraße bei dem Ausreiten eines
Pferdes . Das Thier wurde unruhig unb überschlug sich , wobei ber
Reiter unter basselde zu liegen kam nnd den rechten Oberschenkel
brach . — Gestern Nachmittag gegen 6 Uhr stürzte ein fünfjähriger
Knabe auf dem Rietherberg von einem mit Langholz beladenen , in
der Fahrt befindlichen Wagen . ES ging ihm dabei ein Hinterrad über
den Rücken , ohne daß jedoch das Kind verletzt worben wäre . — In
verflossener Nacht gegen 12 Uhr ist ber Theaterwächter L . aus seiner im
ersten St . ck bis Hauses Adlerstraße 20 belegcnen Wohnung aus
Unvorsichtigkeit durch ein Fenster auf die Straße gestürzt unb hat
beide Beine gebrochen . Er wurde alsbald in das nahegelegene
Krankenhaus gebracht . — Heute Vormittag gegen 6 ' /< Uhr sprang
eine geistesgestörte Frauensperson aus dem im dritten Stock be =
legenen Gangsenster ihrer Wohnung in der Bleichstraße aus einer
Höhe von ca . 12 Meter in den Hof . Die Bedanernswerthe erlitt
dadurch einen doppelten Beinbruch .

- o - Vsberfallen und mißhandelt wurde vorgestern Nacht in
der Bahnhofstraße ein Bäcker von einem Schuster . Letzterer schlug
dem elfteren ohne jede Veranlassung derart ins Gesicht , daß er zu
Boden fiel unb ihm ein Schneidezahn abbrach .

— Kleine Notizen . In dem Arlikel über bie von der
Kronenbrauerei ansgegebeneu Bier - Syphons ( Selbstschünker )
muß es heißen : „ Eine Explosionsgefahr ist „gänzlich " aus¬
geschlossen . " — Die silberne Hochzeit feiern am 14 . April bie
Eheleute Karl Müller , Sebanstraße 11 .

w . Gbertahnstri » , 12 . April . Heute unb morgen findet in
unserer Stabt bie Jahresversammlung bc8 Allgemeinen
Lehrervereins im Reg . - Bez . Wiesbaden statt . Schon bie
Morgenzüge ber Rhein - und Lahnbahn brachten zahlreiche Besucher .
Nach einer vorangegangenen Sitzung des Centralvorstands eröffnete
der Vorsitzende des Vereins , Herr Rektor Müll er - Wiesbaden , um
3 Uhr bie Delegirtenversamnilung in der Aula des Realgymnasium »
mit bem Wunsche , baß auch bie diesjährige Jahresversammlung dazu
beitrage , bas Banb ber Einheit immer fester zu schlingen . Zn ber
Versaminlmig hatten nur bie legitimirten Vertreter bet Zweigvereine
und bie Mitglieder de » Centralvorstands Zutritt . Der Kaffenbericht
lag gebrückt vor unb ergab ein günstiges Bild , sobaß die Mitglieder -

beiträge auch für baS laufende Jahr wieder aus 3 Mark festges . tzt
werden konnten . Die einzelnen Slnhägt wurden nach eingehender
Diskussion meisten » im Siime der Antragsteller erledigt , mit Ans »

nähme des Antrags auf Gründung einer eigenen VereinS - Brand -

versicherungskaffe . Dem Verein „ Hinterland
" waren durch die vorig ;

jährige JahreSversammlimg die Vorarbeiten für diese Gründung
übertragen worden . Derselbe hatte sich feiner Ausgabe auf da »
Gewissenhafteste entledigt unb ber Versammlung eingehenb anS -

gearbeitete Statuten zur Beschlußfassung unterbreitet . Diese lehnte
jedoch mit allen gegen vier Stimmen bie Gründung von Seiten de »
Vereins ab . Die ausscheibenben Mitglleber bes Kuratoriums ber

Wilhelm - Augusta - Stiftung , bie Herren Wenig und Gabriel -

Diez , würben wiebergewählt . Ebenso ergab die Ergänzungswahl
des Centralvorstands bie eirrstinnnige Wiederwahl der Herren Rektor
Müller - Wiesbaden , Rektor Müller - Höchst , Hanptlehrec
Demmer - Eschborn und Hauptlehrer Laut - Danborn . Heute
Abend findet im „ Hotel Weiland " eine Abenduuterhaltung statt .

•• Homburg , 12 . April . Ter Kaiser wird nach seiner Rück¬
kehr ans Wiesbaden bis zu feiner Abreise zu den Jubilanmsfeierlich -

zu Tage treten . ES ist interessant , das große Ausstellungs -

werk auch im Stadium des Werdens zu beobachten . Auf
dem Champ de Mars , an der Brücke Alexander III . , auf den

Champs Elysees , überall herrscht reges Leben und rastlose

Thätigkeit , die sich jedoch bisher meist im Zerstören äußert .
Man glaubt im Umkreise einer vom Krieg ,

oder Erdbeben

verwüsteten Stadt zu weilen . Alles , was im Jahre 1889

Schönheit , Anmuth , Bewegung und Lust verbreitete ,
existirt nicht mehr . Nur die Maschinenhalle erhebt

sich unversehrt mitten unter den Ruinen , und von der

anderen Seite der Riesenebene ragt die schwindelnde Höhe
des Eiffelthurms den Wolken entgegen . Das alte Mars¬

feld , der Schauplatz so vieler Ereignisse , wo zuerst im An¬

trieb edler Brüderlichkeit das Bundesfest gefeiert wurde , wo

dann in Zwietracht französisches Blut floß , wo Napoleon
durch das Maifest die Harmonie wiederherzustellen suchte ,
wo die Armee sich kampffähig machte , wo endlich unter

Lustklängen und Freudenrausch die schönsten Musterproben
der Weitindustrie den Blicken der ganzen Welt geboten
wurden , das alie Marsseld wird in neuer Gestalt erscheinen ,
deren langsamer Entwickelung wir beiwohnen . Am linken

Ufer an der Alexanderbrücke sind die Arbeiten mit kom -

primirter Luft beendet und die Fundameute gelegt ; am

rechten Ufer sieht man den Oberbau sich bereits er¬

heben . Auf den Champs Elysees schreitet die Arbeit

am sichtlichsten fort . Achthundert Arbeiter sind hier

täglich beschäftigt . Alle schweren Arbeiten , wie das

Heben , Sägen und Feilen der Steine , werden automatisch ,
mittels Elektricität bewirkt ; eine ungeheure Kreissäge mit

Djamanteuspitzen vollbringt die Arbeit von 100 Menschen .
Die zwei Hauptpaläste , der kleinere der Stadt Paris und

der große Kunstpalast , sind bereits zu sehen und können

nach den ausgestellten Modellen in Gedanken vervollständigt
werden . Die Ornamentik ist so zart unb subtil , daß an dem

großen Palast allein sieben Bildhauer ein ganzes Jahr

gearbeitet haben . Auf der Fronlfassade wird die Geschichte
der Kunst vom Alterthum bis auf die heutige Zeit in Relief

dargestellt fein . In Bezug auf die Berkehrserleichternng

während der Ausstellung sind alle Hoffnungen auf die

Entwicklung der Automobiles gerichtet . Bisher hat dieses

Verkehrsmittel jedoch erst die Bedeutung eine » Sports .

Gegenwärtig feiert das Automobil feinen Eintritt in die

Politik . Der bekannte Elektriker Deuayrouse wird , wie man

berichtet , seine nächste Wahltonrnee auf diesem modernsten

Fahrzeug vollziehen .

Schwarx - weiß - AusstelUmg bei Kanger .

Bangers Kunstsaloii zeichnet sich feit feinem Bestehen da¬
durch aus , daß in ihm fortgefetzt kleineSonber -Ausstelluiigeu bervor -
ragenber Meister zur Ansicht gebracht werben . Die letzten Monate
erst zeigten interessante unb künstlerisch höchst bedeutungsvolle
Kollektionen von Hans Thom a , von Selbmann , von Kuhnert ,
von Storm van ' » Gravefande , von Sinnig jr . unb von
Bracht , unb seitbern nun der schöne Oberlichtfaal eingewciht
wurde , dürste das höchst verständnißvolle Bemühen des Herrn
Banger , bei möglichst sorgfältiger Auswahl der Objekte seiner
Ausstellung den Charakter einer wirklich vornehmen Knnst -
stätte zu wahren , noch bester als bisher zur Geltung ge¬
langen . Fast möchte mau sagen , man sieht es den werthvolleren
Bildern ordentlich an , daß sie sich dort wohl fühlen , nnd der Faun
von Hans Thoma , der eben in einem ungemein stimmungsvollen
Waldinterienr — er handelt sich vielleicht um das beste Bild des be¬
rühmten Frankfurter Meister » — bem mächtigen Urhirsch Bracht » ,
den Kuhnertschen Thieren der Wübniß und den Stnckschen
Serpentiutäiizerinnen etwas auf der Flöte vorbläst , freut sich offenbar ,
daß er sich in so guter Gesellschaft befindet . Sehr anzuerkennen ist
e» , daß Herr Banger sich nicht einseitig auf Gemälde beschränkt , und

baß er namentlich der Schwarz -weiß - Kunst gerecht zu werden strebt .
Wir erwähnten schon , daß er jüngst kleine Sonber -AuSstcllungen
von Rabiriingen Sinnige unb Storm bau ’» GravesanbeS arrangirtk .
Soeben läßt er nun einen hochbebeutenben Schweizer Meister ber
Nadirnadel in einer großen Anzahl seiner Blätter zu Worte kommen ,
nämlich ben seit einigen Jahren zu Ansehen gelangten , 1864 in

Winterthur geborenen Hermann Hirzel , ein seltene » Talent , das

sich in ernstem Schaffensgange meist aus sich selbst fortbildete und
eine nicht gewöhnliche Vollkommenheit erreichte . Ein sonveraiiier
Beherrscher ber Zeichnung , hat er es verstauben , durch sie in Litho -

graphiecn nnd Radirungen fein hohes poetisches Empfinden , fein
malerisches Sehen und sein intimes Naturkennen zum fesselndsten
Ausdruck zu bringen , „Peintre - Gravenr "

, Maler -Radirer unb Dichter
in einer Person . Was er un » da vor Augen stellt , seien cS
Motive aus der Heimath oder aus Italien , wo er länger M

stillem Wirken an sich weiter bildete , oder seien es Gebilde seiner
Phantasie , immer sprechen sie von seinem starken inneren Empfinden .
Da lebt jedes Zweiglein , ba wärmt das Sonnenlicht , und ein Hauch
von Leben geht aus von den wechselreichen Blättern , bie oft wie
eine liebliche Idylle , oft wie ein geheimnißvolleS Räthsel anmuthen .
Wie sich der Künstler in seine Motive vertieft hat , so fühlt sich der

Beschauer angenehm gezwungen , sich in bie Kunstwerke wiederum zu
vertiefen , und es kommt da zur Geltung , was einst Professor Jakov
Burckharbt zu seinen Schüler » sagte : „WaS ist es , bas oft einen
Baum und einen Bretterzaun , eine Sanbbüne unb einen Busch io
nahe an unser Innerstes rückt ? Hier stehen wir vor der

verschlossenen Pforte ; ich will sie Ihnen öffnen : Dieser
Baum und diese Düne , dieser Busch und dieser Bretterzaun find :
durch die unsterbliche Seele eines großen Künstler » hinburchgegangen -

Capiat qui capere potest : „ Begreife , wer '» begreifen kann "
; übet

hierin liegt ba » Geheimniß . Diese Worte , bie Dr . Geßler in einet
Charakteristik des Künstler » in Erinnerung bringt , passen in bet

That vortrefflich als Motto zu dem Schaffen Hermann Hirzeltz
dessen Liebe zur Natur ebcnfall » in ben reizvollen Pflayzen ?

Ornamenten zum Ausdruck gelangt , mit denen viele feiner Radir üngeN
geschmückt erscheinen . Auch der Goldschmiebekunst hat er seicht
ornamentale Begabung dienstbar gemacht , und wundervolle Arbeiten
aus schwerem Golde , ohne Verwendung von Steinen , find nach ,
seinen Entwürfen eiitstanbeu und auf Verlangen bei Banger ein ;
zusehen . Hirzel hat es auch nicht verschmäht , bem KimMcwfMhurch
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»titen nach Dresden hier verbleiben . Der Aufenthalt der Kaiserin

dürfte noch 4 Wochen währen . Die kaiserlichen Prinzen , welche

Hxuie nach Plön abreisen sollten , werden noch bis Ende dieser Woche
« Aleiben . Heute trafen zum Vortrag beim Kaiser Staatssekretär

dk- Marineamts , Contre - Admiral TirPitz , und der Chef des Marine -

LbiaettS , Contre -Admiral Freiberr v . Senden - Bibran , hier ein .
Morgen werden der Chef der CivilkabiuetlS . Dr . v . LncaiiuS , und

Professor Mommsen erwartet .

Mainz , 13 . April . Rheinpegel : 1 m 65 cm Vor -

juiitaflS gegen 1 m 59 cm am gestrigen Bormittag .
* Darmstadt , 12 . April . In Nen - Jfen bürg wurde gestern

eine Fran verhaftet , die der Ermordung ihres zweijährigen
güideS beschuldigt ist . Sie hat dar Kind , das ihr sehr im Wege

par , in einen Sack gesteckt und dcu Sack zugenäht , sodaß das Kind
ersticken mußte . Sie selbst hatte sich entfernt und das Kind seinem
Schicksal überlasten .

* Meinheim ( Bergstraße ) , 12 . April . Aus der Eisenbahn¬

strecke Weinheim -Fürth wurde gestern Abend ein mit fünf Personen
Ersetzter Wagen überfahren . Der Landwirth Jordan von

GunderSbach wurde getödtct , sein Sohn , Architekt in Worms , schwer
verletzt , ebenso zwei weibliche Insassen des Wagens . Von den Pferden
surde eines sofort getödtct . Der Zug erlitt keinen Schaden .

Grrlchtssasl .

2 . - o - Mirobaden , 13 . April . ( Strafkammer .) Vorsitzender :

Herr LandgerichtSdircktor de Niem , Vertreter der Königlichen
Staatsanwaltschaft : Herr Affcffor Betbke . — Der Taglöhner
Christian Sch . von hier , geboren 1865 , hat zngestandcncr -

stmßen am Abend des 6 . Januar er . aus dem Hofe des
Tünchers K . in der Jahnstraßc , in den er von dem Schulhof in der
Rheinstraße aus eingestiegen war , über einen halben Gentner altes

Zinkblech gestohlen und bei der Althändlerin B . für 11 Pf . das

Pfund verkauft . Letztere ist der Hehlerei aiigckiagt , weil an¬

genommen wird , daß sie da » Zink , von dem sie hätte annehmen
müssen , daß cs gestohlen war , ihres Vortheils wegen angekauft
habe . Das Gericht konnte sich hiervon jedoch nicht überzeugen , es
folgerte vielmehr daraus , daß ein angemessener Preis bezahlt und
der Ankauf in das Buch eingetragen wurde , Frau B . habe in

gutem Glauben gehandelt , und erkannte deshalb gegen dieselbe
aus Freisprechung . Sch . wird wegen schweren Diebstahls mit 4 Monaten
Eefängliiß bestraft , woraus 1 Monat von der Untersuchungshaft
Ungerechnet wird . — Zu der nächsten Verhandlung erscheinen
zwei „ Jugendliche

"
auf der Anklagebank , der Taglöhner Jakob Schn .,

geboren 1881 , und der Mcchanikerlehrling Martin W ., geboren 1883 ,
beide von hier . Schn , ist trotz seiner Jugend schon siebenmal
wegen Diebstahls bestraft — , er hat zuletzt l ' /r Jahre im Ge -
fängnitz zugebracht und ist am 4 . October v . I . entlassen worden .
Tic vielen Strafen sind jedoch ohne Eindruck auf ihn geblieben ;
er scheint , wie auch sein heutige » Benehmen vor Gericht zeigt , ein
durchaus gleichgültiges Bürschchen zu sein . Er hat am 3 . März c.
wieder in der Sonnenbergeistraße 3 einen Dachkändel abgerissen und
den 15 -jährigen W . verführt , ihm dabei bchülflich zu fein . Der
Raub wurde den beiden wieder von einem Gärtner , der sic beobachtet ,
abgenonunen . Schneider erhält 9 Monate und W -, von dem sich
herausstcllt , daß er auch schon einmal wegen Diebstahls mit 3 Wochen
borbestraft ist , 2 Wochen Gesängniß .

Die Uerrmiglen Staaten und Zpanisn .

Aus Madrid , 10 . April , wird uns geschrieben : Der erste
r Schritt zur Anerkennung der Unabhängigkeit Cubas ist geschehen ,
i indem Spanien , dem dringenden Anrathen der Mächte zufolge , den

Waffenstillstand bewilligt Hal , ohne daß die Bedingung , welche es
stellte , die Aufständischen sollten darum bitten , erfüllt worden ist .
Somit sind denn letztere zu einer kriegführenden Macht gestempelt

1 und Spanien Hai sich eine Demüthigung zugezogen , die , trotzdem cS
E setzt jubelnd heißt , der Friede sei dadurch gesichert , sich , wie
. zu fürchten steht , als nutzlos erweisen wird . Demi wenn

auch Präsident Mac Kinley infolge der Ersüllnng dieser
von ihm gestellten Bedingung seine Botschaft friedlich halten
dürfte , hat cs doch mehr und mehr den Anschein , als ob der Kon¬
greß den Krieg nun einmal durchaus will , und bei diesem steht es
ja in letzter Linie , denselben zu erklären . Für Spanien wurde ein

''-Waffenstillstand , wenn er sich durchführen ließe , mir von größtem
, Worlheile sein , denn weiter will er doch eigentlich nichts , als daß die

Muiständiicheu Ruhe halten . Zudem naht die Regenzeit heran , in
; Melcher die Eingeborenen wohl die Feindseligkeiten fortsetzen können ,

Spanier aber gezwungen sind , sich gänzlich ruhig zu verhalten .
Die Insurgenten haben daher auch nicht die gewünschte Absicht ,

Sefc sie bereit » früher kund gegeben , sich an irgend welche
^ '-Abmachungen dieser Art zwischen den Vereinigten Staaten

und ' panien zu kehren . Sie mit Gewalt dazu zu zwingen ,
tiMti dürste den Amerikanern wohl nicht bcikouinicn , und wenn sie
s ; Ne Wafsxn nicht nicderlcgen , so wird doch Spanien nach wie
HB gegen sie vorgehen müssen . So scheint denn , trotzdem
| Allez jetzt angeblich viel friedlicher aussieht und die Börse darauf -

\ hin gestiegen lst , in Wirklichkeit die Situation nicht viel gebessert ,
j Die Vereinigteu Staaten haben den Triumph , aber auch den Vor -

öhnl von Spaniens Nachgiebigkeit , das , wie der „ heraldo
" es richtig

bezeichnet , sein Schwert in eine dekorirtc Scheide gesteckt . Die
Bereinigten Staaten gewinnen so nur immer mehr Zeit ihre

: Rüstungen zu vollenden , nm den Krieg mit Nachdruck führen zu
können , der unvermeidlich erscheint , wenn Spanien nicht dem ersten
Schritt auch den zweiten folgen läßt und CubaS Unabhängigkeit
definitiv anerkennt .

EL wb . Washington , 12 . April . Die Botschaft des Präsi "

E Renten an den Kongreß wendet sich in entschiedener Weise gegen

o Kleinkunstblättcr,Adrcßkarten,Postkarten , Exlibris rc . zu dienen . Alle
S diese Arbeiten zeugen von Geschmack und Phantasie . Den intercffantcn
| Werken des Künstlers wird nächstens eine andere Sammlung eines

m den breitesten Kreisen hochgeschätzten Meisters folgen ; eine AllcrS -
k Ausstellung ist in Sicht , und schon sind einige Plänkler eingetroffen ,

so n . A . der prächtige Adlerkönig aus dem von dem Künstler
£ muftrirten Prachtwerk „ Deutsches Jägerleben

" von Lud . Gangtzofer .
Inzwischen ist noch eine weitere Sammlung , die da » höchste Jntereffe
beansprucht , bei Banger znr Ausstellung gelangt . Es handelt sich
um eine größere Anzahl von Handzeichnnngen moderner

■ Künstler , darunter Namen von gutem Klang . Kunstfreunde von
; wir kli chem Verständuiß werden hierfür besonders dankbar sein , denn
: Mehr , al » in ausgeführten Gemälden , kommt in schnell hingeworfener
f Zeichnung , in flüchtig skizzirter Komposition die Unmittelbarkeit
■ der Idee , die Frische der Auffaffung zur Geltung , und so haben
| derartige Blätter stets einen besonderen Reiz für den , der eben ein

größeres Verständuiß für künstlerisches Schaffen besitzt . Nicht umsonst
Seht der echte Bildersammler ebenso sehr auf Handzeichnnngen
als aus Gemälde au ». Wir können aus der Fülle der Gesichte
hier nur Einiges hervorheben . Da ist z. B . eine flüchtige Bleistift -

| Dzze von Richard Lorenz : „ Ackergäule im Regen
" von einer selten

feinen Stimmung erfüllt ; man fühlt ordentlich das Unbehagen der
i L Annen Gäule nach . Recht packend in ihrer kraftvollen Charakteristik

•ft Reinecke » Skizze : „ Drei Mönche , welche der Hinrichtung
Savonarolas "

zufchauen . Die Gruppe ist äußerst dramatisch , der
Ausdruck de » Schreckens , der Verbiffenheit und des Entsetzens
>n den verschiedenen Gesichtern sroppirend . Lieblicher und an «

s heimelnder ist de » gleichen Künstlers reizvolle Zeichnung : „Groß¬
mutter und Enkelin "

; von Kraft und Sicherheit im Strich zeugt
•eine Tufchskizze : . Schlafende » Mädchen " . Von Heinrich Schlitt ,
der den kleineren Raum unseres Rathskellers so meisterhaft ans »
w-altc und der mit Recht al » ein trefflicher Humorist in Ansehen

■ steht , finden wir zwei sehr subtil in Federzeichnung ausgesührte
^ humoristische Charakterköpfe , ferner in Aquarell eine „ Cirkusschöne "

,
die im Stalle ihren Gaul liebkost , während ein bereit » mit einem

- » jagen ausftaffirter Mop » , ein höchst drollig wirkendes Vieh ,
ff Mosophisch de » Befehl » zum Auftreten harrt . Ein mystisches

Bild von eigenem Zauber in feiner Komposition sowohl , als in
Inner feinen Tongebung ist Christian Röhls » Tuschzeichnuug :

■ »Gespenster "
. VonE . Ortgie » ist ein prächtig in Bleistift gezeichneter

die Unmeirschlichkeiten des gegenwärtigen Kampfes aus Cuba , nament¬
lich gegen die an den Rekoncentrados verübten Grausamkeiten , von
denen 150,000 an Hunger und Krankheit gestorben seien . Die

Fortsetzung de » Kampfes bedeutet die Vertilgung einer der beiden

Parteien . Wenn ich mir dies vor Augen halte , erscheint es mir als
meine Pflicht , im Geiste wahrer Freundschaft nicht weniger Spanien
als den Gubenern gegenüber mich zu bemühen , die unmittelbare

Beendigung de » Kriege » herbeizusühren . Mac Kinley bespricht
sodann die diplomatischen Bemühungen der Vereinigten Staaten
und setzt hinzu : Vom Standpnnkt der Zweckdienlichkeit au » erachte
ich es nicht für redlich oder klug für diese Negierung , gegenwärtig
die Unabhängigkeit der sogenannten cnbanischen Republik anzuerkenneu .
Diese Anerkennnng ist nicht nöthig , um die Vereinigten Staaten
in den Stand zu setzen , den Frieden aus der Insel her,ustellen .
Wenn sich später zeigt , daß auf der Insel eine Regierung errichtet
ist , welche fähig ist , die Pflichten einer selbständigen Nation zu er¬
füllen , dann kann dieselbe sofort anerkannt und deren Bezichnngen
zu den Vereinigten Staaten sofort geordnet werden . Hierauf führt
die Botschaft aus : Es verbleibt die Alternative einer Dazwischen¬
kunft zur Beendigung de » Krieges entweder in der Rolle
des Unparteiischen und Neutralen , indem ein vernünftiger
Kompromiß zwischen den Streitenden dnrchgesetzt wird , oder
als aktiver Verbündeter der einen ober der anderen Partei .
Der Geist aller unserer bisherigen Handlungen ist der ernste , selbst¬
lose Wunsch nach Frieden und Wohlfahrt Cuba » gewesen . Eine
zweckmäßige Dazwischenkunft der Vereinigten Staaten als neutrale
Partei , um dem Kriege ein Ende zu machen , in Verfolg vieler
geschichtlicher Präcedenzfälle , ist mit vernünftigen Gründen zu recht¬
fertigen . Eine solche schließt indeß einen feindseligen Zwang gegen
beide Parteien ein , sowohl um einen Waffenstillstand durchzusetzen ,
als auch die schließliche Beilegung des Krieges zu erreichen . Der
Präsident setzt hieraus ausführlich die Gründe miSeiiianber , welche
ein Dazwischeiitreteu rechtfertigen , und konimt sodann ans
da » „ Maine " - ttnglück zu sprechen , welche » das Herz der
Nation mit unaussprechlichem Schauder erfüllt habe . Das See -

iinterfiichungsgericht , welches über das uneingeschränkte Vertrauen
der Regierung gebietet , habe sich einstimmig dahin ausgesprochen ,
daß das Unglück durch eine unterseeische Mine verursacht fei , habe
aber nicht festgestellt , wem die Verantwortlichkeit zufalle . Mac
Kinley führt hierauf eine Depesche des Gesandten Woodford vom
26 . April an , in welcher dieser erklärt , der spanische Minister
des Aeußcrn habe versichert , Spanien werde in der „ Maine " -

Aiigelegeiiheit Alle » thnn , was die Ehre und die Gerechtig¬
keit verlangen könnte . In einer anderen Depesche wird der Wunsch
ausgesprochen , alle Streitigkeiten einem von Experten gebildeten
Schiedsgericht zu unterbreiten , dessen Schiedsspruch Spanien im
Voraus annehme . Auf diesen Vorschlag sei von Seiten der Ver¬

einigten Staaten keine Antwort gegeben worden . Die Botschaft
führt dann fort : Die lange Erfahrung beweise , daß das Ziel ,
in dessen Verfolg Spanien auf Cnba den Krieg führe , durch die

gegenwärtig angewandten Mittel nicht erreicht werden könne .
Die einzige Hoffnung auf Ruhe und Beendigung diese » Zustande »,
der nicht länger geduldet werden könne , bilde die Pazisizirung Cubas
durch Gewalt im Namen der Menschlichkeit und Civilisation , im
Namen der gefährdeten amerikanischen Jntereffcn , welche uns das
Recht und die Pflicht geben , zu reden und zu handeln . Der Krieg
auf Cuba muß zu Ende kotumen . Ich bitte den Kongreß , den

Präsidenten zu ermächtigen , Maßnahmen zu ergreifen , um
ein vollständiges und endgültiges Ende der Feindseligkeiten
zwischen der spanischen Regierung und dem ctidanifchen Volke

herbeiziisühren , und die sofortige Eiurichtiing einer dauerhasten
Negierung diirchzusetzen , welche fähig ist , die Orbnmig aufrecht zu
erhalten , die internationalen Beziehungen zu beobachten und Frieden
und Sicherheit ihrer Bürger unb der unserigen zu gewähr¬
leisten . Die Botschaft bittet auch , der Präsident möge er¬
mächtigt werden , die See - und Landstreitkräfte der Vereinigten
Staaten zur Erreichung diese » Ziele » im Interesse der Menschlichkeit
zu verwenden . Sodann verlangt die Botschaft die Bewilligung
einer Unterstützung für die Rothleideuden auf Cuba . Der
Präsident schließt : . Da » Ergebniß ruht nunmehr in den Händen
de » Kongreffes . Da » ist eine feierliche Verantwortlichkeit . Ich habe
alle Anstrengungen erschöpft , um diesem unduldbaren Zustande vor
unseren Thoren ein Ende zu setzen . Ich erwarte Ihre Aktion .

"

Alsdann giebt Mac Kinley die bereits gemeldete Erklärung ,
betreffend den von Spanien angeordneten Waffenstillstand , ab . —
Der Generalkonsul Lee veranschlagt die Zahl der von der Land¬
bevölkerung in den cnbauiichcn Provinzen am Hungerlode Gestorbenen
auf 200 . Der Bericht schildert die Lage der Bewohner der Insel
in düsteren Farben und beschreibt verschiedene gräßliche Scencn ,
z. B . sollen in der Stadt Havana selbst etwa 460 sterbende Frauen
und Kinder wie Tdiere zusammengepfercht mit bereits Gestorbenen
zusammen auf der Erde liegen , ohne daß aus Reinlichkeit die geringste
Rücksicht genommen und ohne daß ihnen die geringste Hülfe gewährt
werde . Sie sollen nicht einmal Wasser erhalten können .

hd . gtvliti , 12 . April . D -m „ Berl . Tagebl .
" wird an » Madrid

telkgraphirt : Die Regierung erhielt den Wortlaut der Botschaft
Mac Kinleys erst spät in der Nacht . Die Botschaft macht keinen

günstigen Eindruck , obwohl der Präsident die Insurgenten weder
als Kriegspartei anerkannt , noch die Unabhängigkeit Cubas sofort
prcflamircn will , lieber kurz oder lang gilt der Krieg doch als
unvermeidlich . Mac Kinleys Angriffe auf Spanien rufen einen

deprimirenden Eindruck hervor . Sagafta sagte , noch niemals habe
ein Staatsoberhaupt in einem offiziellen Aktenstücke in einem der¬

artigen Tone zu einer fremden Regierung gesprochen . In der

militärischen Partei herrscht große Aufregung .

Washington , 12 . April . Der Bericht der Kommission wird

bezüglich der Botschaft Mac Kinley » dem Verttehmen nach sich für
folgende Beschlußanttäge aussprechen : Das cubanische Volk ist von
Rechtswegen frei und unabhängig . Der von Spanien aus Cnba

Kopf eines alten Mannes ausgestellt und von Oskar Herrfnrt h ,
ebenfalls in Bleistift , eine schöne junge Dame , die vom geöffneten ,
rebenuBtfränjten Fenster sehnsüchtig träumend in die Ferne
schaut . Höchst stimmungsvoll ist B n n k e s , des angesehenen
Weimarischen Landschafters von Birken und Eichen beschattetes

„ Haidegrab
" rind EddelbüttelS : . In memoriam “

, eine dunkle

Frauengestalt inmitten der hehren Alpennatur vor einem kranz -

geschniückteu Kreuze , vielleicht an der Stelle errichtet , wo ihr Gatte
beim Absturz den Tod fand . Packend ist des gleichen Künstlers
Kohlezeichnung : „ Die Noth "

, ein fnrienhaftes Weib schwebt über
eine überschwemmte Landschaft , und ein Blitz zuckt nieder auf die
fcrn ' iegeiibe Stadt . Daß dieser „ferm "

zeichnende Künstler wie dem
Tragischen , so auch dem Humoristischen gerecht werden kann , zeigen
mehrere Blätter mit Mönchs - , Nonnen - , Maler - und Bacchauteu -
Karikaturen , während ein weiteres Blatt , ein Bacchanal mit Nymphen
unb Faunen darstellend , Kunde von seinem feinen Kornpositionssinn
adlcgt . Von Richard Erbe finden wir drei feiner mit großer Liebe auS -

gef ührteu , beliebten Aquarelle , Geflügelstücke , von denen da » bewegle
Bild aus dem Hühner Hof , auf den ein Drache unter das erschrockene
Federvieh stürzt , nicht die wenigste Freude erregen dürste . Von
dem sehr betauuten Bilde des allzufrüh verstorbenen Edmnnd
Tetzner : „Die Kapelle in Nöthen "

, Dorfmiisikanten rathlos vor
einem verschneiten Wegweiser , finden wir hier den ersten , flüchtigen
Entwurf , von Hans W . Schmidt eine getuschte Federzeichnung :

„ Bewegre See mit Schiff
" und eine vortreffliche Oeljkizze : „ Schafe

im Stall " . Zu den Linnigschen Radiruiigen , die wir früher schon
eingehend besprochen , sind noch einige Blätter von hervorragender
Schönheit hinzugekommen , so eine weniger durch äußere Schön¬
heit , als durch malerischen Reiz ausgezeichnete Portraitstudie und
ein sehr schönes Kostümbild : „ Dame aus der Renaiffancezeit

" . Beide
Blätter zeugen von einer ganz ungewöhnlichen Meisterschaft in der
Behandlung der Radirnadel und von einem so großen malerischen
Empfinden , wie es nur sehr selten gefunden wird . Auch von Sinnig
pere sind zwei feine Blätter anSgesteLt : „Toilette des Stutzers

" und

„ Beim Antiquar
"

. So bietet denn schon , ganz abgesehen von den
yervorragcnden Gemälden , die eben jetzt bet Bangerfche Knnst -
falon enthält , diese Ausstellung von Crigmalrabirungen und Hand -

zcichnungeu für jeden Kinistverständigen so viel Schöne » und Jnter -

eflantes , daß der Besuch nut auf das Wärmste empfohlen werden
kann Sch . v . B .

geführte Krieg ist für den Handel , das Eigenthum und die Inter¬
essen der Vereinigten Staaten sa schädlich , grausam barbarisch , daß
es die Pflicht bet Vereinigten Staaten ist , zu forbern , daß Spanien
unverzüglich seine Land - und Seestreitkräfte von Cnba zurückziehe .
Der Präsident ist ermächtigt , die gelammten Streitkräfte der Ver¬
einigten Staaten für die Ausführung dieser Beschlußanttäge zu
verwenden . Den Beschlußaiiträgen soll eine Begründung voran¬
gehen , in der e» heißt , das Unglück der „Maine " habe einen tiefen
Groll hervorgerufen .

r ? b . London , 12 . April . Die Mehrzahl der Londoner Morgen¬
blätter spricht sich übereinstimmend dahin aus , daß die Botschaft
des Präsidenten Mac Kinley , während sie des Präsidenten persön¬
lichem Wunsche nachgebe , doch zum Kriege führen müsse , fallsHch
Spanien nicht von Cuba zurückziehe . Die „Times "

sagen , Mac
Kinley habe durch seine Botschaft auf seine Verantwortlichkeit als
Staatsoberhaupt verzichtet unb bem Kongreß bie Pflicht , über Krieg
und Frieden zu entscheiden , übertragen .

wb . Madrid , 12 . April . Im Lause des geflügelt Abends
sammelten sich zahlreiche Gruppen vor dem Minifterinm des Innern
und brachten Hochrufe auf Spanien und die Armee aus . Gendarinen '

e
schritt ein . Einige Personen wurden verletzt , mehrere Verhaftungen
wurden vorgenommen . Da die Kundgebungen sortdancrn , durchziehen
Patrouillen die Straßen im Centrum bet Stadt . General Bourbon ,
welcher sich unter den Manifestanten befand , wurde nach dem Schloß
Santona gebracht und soll vor Gericht gestellt werden . Die Theilnehmer
an den Kundgebungen sammelten sich, nachdem sie von der Polizei zer¬
streut worden waren , aufs Neue . Die Polizei ging wiederholt
gegen dieselben vor und nahm weitere Verhaftungen vor . Die
Kundgebungen in den Straßen verschiedener Siadltheile und bei
CeittrumS dauerten bis gegen Mitternacht fort . Alsdann war djz
Ruhe wieder hergestellt , doch setzte die Eendarincrie vorsichtShalbel
den Patrouillenbienst fort .

wb . Sa » nnn , 12 . April . General Bianco und das cubanische
Ministerium beriethen über beu Waffenstillstanb . Man kam überein ,
Spanien um Erklärungen hinsichtlich bet Einstellung der Feindselig¬
keiten Seitens der Truppen zn ersuchen , ferner soll nach Eingang
der Antwort Spaniens in dem amtlichen Blatte ein bezügliches
Dekret erscheinen . Die öffentliche Meiming ist noch immer be¬
unruhigt .

hd . Washington , 13 . April . Im ganzen Lande wird Myc
Kinleys Botschaft gemißdilligt . Die Lage auf Cuba ist unverändert .
Die Insurgenten bestehen barauf , den Kampf fortzufetzen . Konsul
Lee will nicht nur die Perantwortlichkeit Spanien » für die „ Maine " -
Katasttophe klar legen , sondern auch beweisen , daß das der „ Maine "

folgende amerikanische Schiff „ Montgomery " dem gleichen Schicksal
nur durch die glückliche Hand eine » Tauchers entging , der schleunigst
die Drähte der unterseeischen Mine zerschnitt . Woodford soll erst
bann von Madrid abberufen werden , wenn die Kriegserklärung er¬
folgt ist ober der Kongreß die Intervention ans Cnba gebilligt hat .
Die Vertreter der Mächte und des Vatikan » fouferiren täglich mit
Mac Kinley , um die cubanische Frage einer befriebigenben Lösung
entgegen zu führen .

Kehte Nachrichten .

Depeicheubüreau Herold .
Krrlin , 13 . April . Dem „ Lok .- Anz .

"
infolge versagte der

Kultusminister die Bestätigung zu dem projektirtcn Breslauer
Mädchen - Gymnasium .

Kiel , 13 . April . Ein russischer Regierungsdampser , der nach
Ostasien beftimmt ist , auf dem Amur verwendet werden soll
und als Ladung einen zweiten in einzelne Thcile zerlegten Dampfer
enthält , ist hier zu kurzem Ausenhalt cingelauftn , da bem Schiff bie
Kohlen ausgegangcn waren .

Prag , 13 . April . An den Feiertagen fand hier wieder ein
Ueberf all deutscher Gymnasiasten durch Tschechen
statt , wobei ein deutscher Student blutig geschlagen wurde .

Agram , 13 . April . Ein hiesiges Blatt berichtet , die Prinzessin
Louise von Coburg habe mehrere kroatische Ebelsitze besucht . Die
Prinzessin erhielt jüngst den Befehl , Oesterreich - Ungarn zu verlassen .

Budapest , 13 . April . Die Mitglieder der sozialistischen Partei¬
leitung Hierselbst , Redakteur Schreyer , Albert Szabo unb Schuh¬
macher Zinger , sind von der Polizei auf ewige Zeiten aus
Bubapest ausgetoiefen worben . — Hier ging gestern Abend
ein wolkenbriichartiger Regen mit Hagelschlag nieder . Der Blitz
tödtete mehrere Menschen .

London , 13 . April . General Lewis Brigade kehrte in ihre
alten Quartiere bei den Atbara -FortS zurück . Die letzten Transporte
von Kranken und Verwundeten trafen ebenfalls dort ein unb sollen
später in Booten nach den rückwärtigen Hospitäler » befördert
werben . General Gataeres britische Brigabe marfchirt nach bem
unteren Hubi auf bem Wege nach Dermal !, während General
Maxwells egyplifche und sudanesische Brigade den Marsch nach dem
Quartier cs Salem antrat . — In Heathsield und in der Graf¬
schaft Kent ist eine gute Petroleumquelle entdeckt worden . —
Aus Peking wirb gemeldet , daß ein Ueherein ! ommen
zwischen China und Japan hergestellt fei , bezüglich der Wünsche
Japans , einen Hosen in China zu erhalten . Die Angelegenheit soll
jedoch von der japanischen Regierung ansgeschoben sein , infolge ihre »
Wunsches , China nicht bie geringste Verlegenheit zu bereiten . — Da »
Bureau „ Dalziel " melbet ans Shanghai , bie Wnsung -Fort »
sollen abgerissen werden . Die deutschen Offiziere , welche dort
Truppen instrniren , sollen Ende diese » Mona !» anSbezahlt werden
unb die Forts räumen . Auf bem Platz bet Fort » soll eine neue
Niederlassung gegründet werden .

Rom , 13 . April . Oberst Panizzardi soll hierher berufen
werden , um über die im „ Siöcle "

gemachten Aenßernngen vernommen

zu werben . Der Minister des Aeußern ist einer Zeugenaussage im
neuen Zolaprozeß von Seiten Panizzardis nicht abgeneigt .

KottrswirLhschaftUches .

Fruchtpresse , mitgetljeilt von der Preisnotirnngsstelle bei

Landwirthschaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden am

Fruchtmarkt zu Fra nkfurt a . M . Montag , den 12 . April , Nach¬

mittags 121/ » Uhr . Per 100 kg gute marktfähige Waare , , e nach
Qualität , loco Frankfurt a . M . : Weizen , hiesiger , 21 .40 — 21 .50 Mk .,
Roggen , hiesiger , 15 .75 .- 16 .— Mk ., Gerste , hiesige , — .— Mk .,
Hafer , hiesiger , 15 .75 — 16 .50 Mk .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse

vom 13 . April , Mittag » 127 » Uhr . Credit - Aclien 3017 », DiScouto -

Commaubit 199 .10 , StaatSbahn - Actien 2967s , Lombarben

657 » Gotthardbahn - Äkiien 147 .50 , Centralbahn 137 .30 , Kort »

ostbahn 100 .— , Unionbahn 74 .90 , Laurahütte - Aktien 183 .— ,
Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien 178 .75 , Bochumer 206 .— , Harpener
178 .75 , 3 - procentige Mexikaner — .— , 6 -procentige Mexikaner — ,
Italiener 92 .90 , Dresdener Bank 160 .40 , Darmstädter Bank 160 .40 ,
Berliner Handels - Gesellschaft — .— , Deutsche Bank 199 .10 . —

Tendenz : schwächer .
Wien , 13 . April . Oesterreichische Kredit - Scheu 354 .87 ,

Staaisbahn - Actien 343 .50 , Lombarden — , Mark - Noten 58 .85 .

GeschSfttiches .

Eisen - Somatose eisenhaltiges
Fleisch - Eiweiss

hei vorragendes

Kräftigungsmittel für BleiehsüeÄfiffe ,
*4
co

Di » Abeud - Arwsade ertthatt 1 Kettage .

BeranttoortM fät tue »«hnjtSen un» ftuiOet« . tfeil : B . 6 » ulte
fürben übrigen Thal und die Änitigen : 6 . teSlb - itzU Wdk fn
Drück un » Betlaa »et 8 . 64ttlenüeta ’iien tzsi -Bnchdru« tt > t»
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Zum Empfang 8r . Majestät des Kaisers

Für 31/ « Mark eine grosse ,
fein bemalte Wascligarnitnr 9

5 Theile , tadellose Waare . Ausstellung im Schaufenster . Bessere Garnituren in Auswahl sehr

Sämmtliche

SchulliüM

®Ijül hüWslhl . WilrDmlren

rvene Metf ,

Uhren
,

Uhrketten
und 4959

4762Gashahnes .
Starke Tap .- Nähmaschine zu kaufen gcs . Luisenstraße 17 , 1 £

Gebrauchte weiße Flasche « werden in jeder Größe zu höchste «

Preisen angekauft Walramstraße 25 , Seitenb . Part . J

46 . Jahrgang . Mo . 17o . j
---------------------

~
ä |

■ das neueste antiseptische

COla Zahn -

7 und Mundwasser ,
lehm und erfrischend ; anerkannt vor¬
ig Präparat ; a Flac . 1 Mk . allein ächt
n der 16348

Drogerie „ Sanitas “
,

3 . Mauritiusstrasse 3 .

• Cervelatwurst per Pfd . 1.60 , Metlw . 1 .20 , gek . Schinken zu
1 .60 Mk . empfiehlt

C . Limpert , Faulbrunnenstr . 6 .

Damen - u . Mnderkleider
werden nach neuester Mode zu den billigsten Preise » an gefertigt
Ncrostraße 9 . Fr . Biefenbacli . J

Hochfeine Thüringer mandclfnße
”

Sommersaat oder Rübsen
empfiehlt L Pfd . 23 Pf ., 10 Pfd . 2 .20 Mk . 3488j

Samenhandlung Heinr . Schindiiiig ,
EÜendogrngasse 9 . .J

Tüchtiger Gürtler sofort gesucht . 505
Micol . Kölsch . Elektrotechn . Justallationsbüreau .

Albrechtstratze 44 .

Verlegte mein Geschäft und empfehle Hans - und
Xoiletten - Leife , sowie alle Wasch - « . Putzartike » gut
und billig . 5053

Jacob Lanx , Seifensieder .

Ein Pferd ,
vierjährige Ungar . Fuchsstute , wenig gefahren ,
vollständig fehlerfrei , steht zu verkaufen . Näh -
Biebricherstraße 1 beim Kutscher . J

Itoclpolitiir für $mfrom
Miiiiienberg ' s gesctzl . gesch . Möbelpolitur zum « elbst -

gebrauch , von vielen fürstl . Höfen und Großindustriellen sehr
empfohlen , zu haben in den Drogerien von Oscar Siebert ,
Taunusfiraße 50 , Otto Siebert , Fritz Bernstein ,
Willy Gräfe , A . Beding , Willi . Schild .

Vortrag
des Parlamentsstenographen Max Bäckler , Berlin ,

im Wahlsaale des Rathhanses , Freitag , Abends

8 llz Uhr , über : F 386

Die Aussichten ans ein deutsches
stcnogrusthischcs Einheitssystem .

Die Stenographieschnle .

biiug . Kaufhaus Caspar Führer
,

48 . Kirchgasse 48 . Telephon M . - - - -

Schweineschmalz ,
" " AL Ä .

”

empfiehlt Ji . Haub , 13 . Mühlgasse 13 . 4206

Nur diese Woche noch !

Ausverkauf
von

Bonner Fahnenfabrik in Bonn a . Rh
Hofl . Sr . Majestät des Kaisers und Königs .

Bair . , Hess . , Mecklenb . , Human . , Saehs . - Cob . etc . Hofl .

Nicol
,
kölsch

,

\ Kgl. Hoflieferant .

Offerire

Cdöhlichtbreniier

Arbeits - Schürzen
aus e 321

weissem , grauem , blauem , grünem Leinen eti

für Metzger
Bierbrauer

Küfer

Handwerker

Arbeiter

Hausburschen M

Fste . Matjes - Häringe ,

Neue Malta - Kartoffeln
in frischer Sendung empfiehlt

Kirchgasse 52 . J . C . Keiper , Kirchgasse 52 .

Louis Pomy , Goldarbeiter ,
am Hochbrunnen . Saalgasse 36 ,

empfiehlt sein Lager und Werkstätte zu billigsten
Freisen bei prompter Bedienung . Ankauf von Gold , Silber ,
Juwelen , Zahngebissen . 302

( complet ) mit Glühkörper und Cylinder

zu Mark 3 . — .

la la Glühkörper , einzeln , Mk . 0,70 .

Gasselbstxiinder ,
keine Streichhölzer mehr , zündet durch Oeffnen des

optischen Artikeln .

18 . Taunusstrasse 18 .

Mur diese Woche noch !

Fahnen und Flaggen
z . B . Deutsche und preuss . Adlerfahnen 1 gebräuchlichste

Deutsche und preuss . Nationalfahnen j Sorten .

Fahnen aller Nationen .

py in alleiniger Niederlage für Wiesbaden und Umgebung
nebst reichhaltigem Musterlager bei

H . Schweitzer , Ellenbogeagasse 1 ^ ,

Galanterie - und Spielwaaren - Magazin (gegründet 1859 ) .

Kataloge gratis u . franco . Telephonruf 496 .

Verkauf zu Original - Fabrikpreisen . " Vl o0o4

Kellner

Küchen - Chefs

Conditoren
empfiehlt in reichem Sortiment anerkannt billig

Carl eines ,
Wiesbaden . ___________

Bahnhofstrasse 3 .
Die Molkerei Lage i . L . versendet täglich ihre anerkanD

feinste Süßrahm - Tafelbutter
in Bahn - und Posikisten zum billigsten Tagespreise .

Wicderverkäufer werden gesucht .
Molkerei Lage i . L . ,

unimi - Schutzmittel ^
nur prima Qualität , von Mk . 2 .— per DutZn
en gros billiger . Pariser General - Depot von Faul

__________
W ' ieliseh , Kirchgasse 23 , 2 .

Bleiche . Vom Montag , den 18 . April , an kann auf der
2 . Bleiche hinter der Blücherstrane gebleicbt werden . J - ^ i « s . J

" Tdar nG b hguw
,risch , in schonen , „ „ ,
’

, , _ . Buchhandlung ,
dauerhaften Em -

3e Kirchgasse 26 >
bänden . zwischen Friedrich - und

Faulbrunnenstrasse .
4958

kurt
HSE fiflOffNSTyCUE

Tufl6n

4035„ Kransplatz “ .

e

hu

8

Viele Neuheiten in verstellbaren Sportwagen .

Anerkannt streng reell billigster Verkauf .

Auf allen Artikeln ist der äusserste Preis mit Zahlen apfgeschrieben . 2541

Dient als hoher Stuhl , sowie W "'KT
'

__ __ ■

umgekiappt ai6 Fahrstuhl 12 . Ellenbogengasse 12 . » H 12 . Ellenbogengasse 12

mit grossem Spiel - u . Esstisch .
”

Bestassortirtes Galanterie - und Spielwaaren - Geschäft .

HL in der - Stühle mit Closet - Einrichtung 1 .50 , 2 .70 Mk ., sowie zum Hoch - und Niederstellen , mit

Spiel - u . Esstisch , praktisch bewährte , erste Fabrikate 6 .— , 7 .50 , 10 .— , 14 .— Mk . u . höher .

Sportwagen für Blinder , zweisitzig , von Mk . 6 .— an , sowie alle sonstigen praktischen und

bequemen Sorten in ein - und zweisitzigen Sportwagen mit Bycicleräder .
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K

Namen verbergen .
Walter Scott .

Ich glaube keineswegs , daß irgend welcher Grad
der Vervollkommnung durch die Fortschritte der physio¬
logischen Wissenschast zu erlangen sei , indem derartige
Studien stets das Herz verhärten und den Physiologen ,
bis auf das eine Ziel seiner Forschungen , gegen Alles
sorglos und unbekümmert machen . Das Gleichgewicht
des CharacterS geht verloren , und die Sehkraft des
Verstandes — weil nur auf einen einzigen Punkt ge¬
richtet — wird getrübt . Das physiologiscke Studium
legt den Thieren Höllenqualen auf . Die Vivisektionen
sind Schandthaten , die sich unter einem gelehrten

»

♦
*
*

E

( Nachdruck verboten .)

Um die Erde .

Reisebriefe von Saul Lindenberg .

XXVI .

Ankunft in Canton . — Die chinesischeste aller Städte «
Europäische Ansiedelung auf Shameen . — Wie man

Danton besichtigt .

Canto « . 29 . Januar .

„ Canton ist die chinesischeste aller Städte "
, so lautet das

Urtheil unseres liebenswürdigen hiesigen deutschen Konsuls ,
. der den gesammten Osten seit längerer Zeit auf das Ge¬

naueste kennt . Und fürwahr , der erste Eindruck der Riesen¬
stadt ist ein völlig überwältigender , er ist um so stärker , da

er so ganz unvermittelt ist . —

Der gegenseitige Verkehr zwischen Hongkong und Canton

ist ein äußerst starker , er soll täglich ca . 6000 Personen ,
fast ausschließlich Chinesen , betragen , und vier große eng¬
lische Dampfer , nach dem Muster der eleganten amerikanischen

Flußdampfer gebaut , vermitteln ihn neben einer Anzahl
chinesischer Dschunken und Tretboote , die oft bis zum letzten

Plätzchen mit Menschen vollgepfropft werden und von denen

gelegentlich eines Teifuns zuweilen Dutzende zu Grunde

gehen . Was thut
' s , Menschenleben haben in China keinen

Werth , für Nachkommenschaft ist hinreichend gesorgt , das

sieht man zur Genüge bereits von dem Schiff aus , wenn
man sich nach siebenstündiger Fahrt Canton nähert .

Die im Flachlande sich ausbreitende Stadt erblickt man
bereits von fern , aus dem niedrigen Dächermecr ragen die

Thürme der französischen Kathedrale stolz hervor und gleich
festungsartigen Bauten die ganz schmalen , acht - und zehn¬

stöckigen Pfandhäuser , an den Ufern des breiten Perlflusses
ziehen sich pfahlbautenartig errichtete Dörfer hin , gelegentlich
kleine Forts mit verrosteten Geschützen und mitten in den

Feldern oder aus Hügeln verwitterte Pagoden , jene genüg¬

sam bekannten schlanken Thürme mit sechs , acht , zehn Stock¬

werken , deren jedes von einem überhängenden Dache gekrönt

und häufig von einer Gallerie umgeben wird . Je näher

man Canton kommt , desto reger wird das Leben auf dem

Flusse , hunderterlei Fahrzeuge von den verschiedensten Bau¬

arten kreuzen umher , und das Rufen und Geschrei der Schiffs¬

leute wird stets toller : Sampangs — kleinere chinesische

Personenboote — steuern zu Dutzenden neben - und durch¬

einander , sie sind mit einer ganz wohnlich eingerichteten
Kajüte ans Bambusgeflecht versehen und werden von dem

Besitzer gerudert , während seine Frau , die oft ihr Jüngstes

auf dem Rücken festgebunden hat , das Steuer führt und

durch ein fortwährendes Hin - und Herbewegen desselben die

Geschwindigkeit des Schiffleins vermehrt , Dschunken , von

alterthümlichsten Formen , ziehen mit Lasten vollbeladen den

Strom hinauf und herunter , schlanke Pantoffelboote , so ge¬
nannt wegen ihrer pantoffelähnlichen Form ( das obere

Vorderthcil aus Bambusgeflecht ) , schießen , meist von Frauen

gerudert , geschwind hier - und dorthin , Händler in ihren

winzigen Gemüse - und Fruchtkähnen treiben überall umher ,

chinesische Kriegsboote , am Heck die gelbe Flagge mit dem

schwarzen Drachen , liegen vor Anker , große fremde Kauf¬

fahrer löschen an den Quais die Ladung , und nun rauschen

auch mehrere Tretboote an uns vorbei , umfangreiche Kähne ,
die in ihrem Hintertheil eine bestimmte Anzahl Kulis , bis

dreißig , bergen , welche fortwährend Wellen in Bewegung

setzen , die wiederum ein unter dem Steuer angebrachtes
Rad in Drehungen bringen , wodurch das Schiff , und zwar

recht schnell , vorwärts gelangt ; die armen Kerle , die sich mit

den Händen an Querbalken festhalten , sind fast nackt und

feuern sich gegenseitig durch Rufe an , sie erinnern , gar zu

lebhaft , an die römischen Galeerensklaven . Alle Boote und

Schiffe haben natürlich ihre Altäre mit den Bildern oder

Figuren der Götter ; kleine Schaalen mit Früchten und

Leckereien , sowie Vasen mit Blumen sind den pp . Gottheiten

geweiht , und grellrothe Zettel mit schwarzgedruckten Bitten

bringen die Frömmigkeit der Schiffseigenthümer noch mehr

zum Ausdruck .
Unter fortwährendem Ertönenlassen der Dampfpfeife legt

unser Dampfer endlich am Steuerhause an , und ein Sampang

bringt uns , einen Kanal entlangfahrend , zu dem einzigen

europäischen Hotel der Millionenstadt , das , wie alle

europäischen Gebäude , auf der Insel Shameen ( in wörtlicher

Uebersetzung „ Sand - Gesicht
"

) liegt , die den Europäern , welche

Überhaupt erst seit 1858 die eigentliche Stadt Canton be¬

treten dürfen , als Wohnsitz angewiesen wurde . Das kleine

Eiland macht mit . seinen Villen und Häuschen , seinen baum¬

bepflanzten sauberen Wegen und seinen zwei Kapellen einen

freundlichen Eindruck ; begrenzt an der einen Seite durch

den Perlflutz , wird es von der anderen von der Stadt durch

einen Kanal getrennt , über den nur zwei Brucken führen ,
die durch eine Wache chinesischer Soldaten gesetzt und durch

eiserne Thore abgeschlossen sind . Nm Europäer dürfen

letztere passiren und jene Chinesen , welche nachweisen , daß
sie auf der Insel zu thun haben . Die etwa dreihundert

Europäer , unter ihnen an hundert deutsche , besuchen Übrigens
die Stadt nur in dringenden Fällen , auf Shameen sorgen
Läden und Magazine für das Nöthigste , ein Internationaler
Klub , unter dessen Mitgliedern das Deutschthum stark ver¬

treten ist , bietet behagliche Unterkunft , und auch zu kürzere «

Spaziergängen und kleineren Radfahrten ist der Raum ge¬

nügend ausreichend . Dampfpinassen und Ruderboote stehen

ja den einzelnen Firmen und deren Angestellten zur Ver¬

fügung , und zudem ist Hongkong nahe , wo gern während
einiger Tage Erholung gesucht und gefunden wird . Am

schlechtesten ist auf dieser Insel das Victoria - Hotel , das

nur sieben Zimmer enthält und durchaus unzulänglich ein¬

gerichtet ist , dabei unverschämte Preise nimmt , fünfzehn Mark

für einen Tag , ganz gleich , ob mit oder ohne Pension , und

von der letzteren macht man bei der Gastfreundschaft der

hiesigen Landsleute wenig Gebrauch ; es ist eben keine

Konkurrenz da , und wir mußten in den sauren Apfel beißen ,

ja , noch froh sein , zwei Zimmer , die erst schnell zu Hotel¬
räumen umfrifirt wurden , zu erhalten , da kurz vor uns ein

amerikanisches Kriegsschiff eingelaufen war , dessen ver -

heirathete Offiziere sich hier ihre Wohnungen genommen

hatten .
Jene Europäer , die Canton kennen lernen wollen , können

dies nur mit Hülfe eines Führers thun ; uns hatte sich

schon beim Landen unseres Dampfers Ah Chum angeboten ,
der dritte Sprößling eines bekannten , nun schon betagten

Führers , der feine Söhne ganz erfolgreich im Englischen
unterrichtet hat . Chum , fünfundzwanzig Jahre alt , tritt

nett auf und sieht in seinem gefütterten blauen Seiden -

gewande mit dem sorgsam geflochtenen Zopf sehr gut aus ;

viel zu erklären weiß er allerdings nicht , da Hilst bann ein

gedruckter englischer Führer , der in gedrängter Kürze das

Sehenswertheste von Canton behandelt . Alle Streifzüge

vermag man nur in Sänften zu unternehmen , Chum , höchst
vornehm , bedient sich einer grün lackirten geschlossenen ; wie

viele seiner Landsleute hat er seinen Piepmatz stets mit sich
'
,

einer grauen Staarart ähnlich ; er trägt ihn , wenn er die

Sänfte verläßt , in einem mit Luftlöchern versehenen Leder¬

säckchen am Handgelenk , gelegentlich nimmt er ihn heraus

und läßt ihn frische Luft schöpfen oder aus einer Tasse
Wasser nippen . Andere Chinesen schleppen sich mit ihren

Vogelbauern herum , die sie an Bambusstöcken oder auch in

der Hand tragen ; gehen sie ins Freie und ruhen sich aus ,

so hängen sie den Bauer an einem Baumast auf und

schauen vergnügt dem Treiben ihres Piepmatzes zu .

Wür Confimanden
empfehle

Zum Beziehen halte ca . 500 verschiedene
4583Stoffe auf Lager .

Franzos . Original - Cognac4729billigst empfiehlt

1995Telephon 216 .

4 .— .
4 .50 .
6 . - ,

Willi . Heinr . Birch
Ecke Adelheid - u . Oranienetrasee .

bester , dauerhaftester und billigster , schnell trocknend ,
in allen Farben u . lose ausgewogen per Pfd . 60 Pf .

in Patent - Buchsen , 1 kg Inhalt , Hk . 1 . 40 .

Stahlspäne , Fussbodenvvachs , Pinsel

atterfeinst « Qualität pro Pfund 14 Pf .

Naturell DlMM Kllffkk pro Pfund 88 Pf . ,

doppelt belesen , tadellos , reinscbmeckend . Lebensmittel - Consum -
Geschäst C . F . W . Schwanke , Schwalbocherstraße 49 .

Vino Helena
voller kräftiger griech . Süsswein , unter Garantie

für absolute Reinheit , als Stärkungswein für Schwache

und Kranke besonders empfehlenswert !) , per Flasche

Mk . 1 . 10 , bei 6 Fl . Mk . 1 .05 , bei 12 Fl . Mk . 1 . - . 4421

F . A . Dienstbuch , Rheinstrasse 87 .

Gold - Etiqu .
” ” "

Aechten Hennessy & de Lauge „
sowie höher , empfiehlt

Friedr . Marburg ,

Weingrosshandlung .

Telephon No . 425 . Neugasse L

I Schuhe u . Stiefel
in größter Auswahl und bester Arbeit

zu den billigsten Preisen .

Alle anderen Schuhwaaren für
Herren , Damen und Kinder in

braunem und schwarzem Leder , nur

Wirklich gediegene Waare , von den

einfachsten bis zu den hochfeinsten , sind in

großartiger Auswahl eingetroffen und

empfehle ich solche ausnahmsweise
billig . 3677

Erste Qualität Rindfleisch 56 Pf
| Römcrberg 39 , Ecke Röberstraßc 15 . 5009

Marke *

Industrie - , Knnstgewerbe - « . Kaus -

haltungsfchirle für Frauen « . Töchter ,

Penstanat und Erziehungsanstalt für
funge Mädchen .

Iltit . VrstrKt . I . M . d . Kaiserin Friedrich .

Wiesbaden , Adrltzeidstratze 3 .

Beginn des Sommersemesters Dannrrs -

tag . 14 . April .

I . Kurse für eins , und feine Handarbeiten ,
Maschinenähen , Wäschezuschneiden , Schneidern ,
Putz , Kochen und Plätten rc .

II . Kunststickerei in allen Techniken , alle kunst¬

gewerblichen Fächer .
III . Zeichnen , Malen nach der Natur und nach

Vorlagen auf Holz , Seide , Porzellan rc .

Ausbildung zur Handarbeit - , Industrie - und

hauswirthschaftlichen Lehrerin .

Fortbildungskurse sür die aus der Schule ent¬

lassenen jungen Mädchen , in Sprachen und

allen Realien .
Kurse für Buchführung rc .

eres durch Prospecte . Anmeldungen jederzeit
Vorsteherin 3248

Frl . Ridder .

Marke * *

Jai Hennessy & Co. Cognac
1890 er */ « Flasche — Mk . 4 .—
1887 er ' /- „ = „ 4 .50
1878 er Vi „ = „ 5 .50

* * o _
, . » » » **•

„ „ „ 2 . 20 .
Marke Traubenblatt „ _ _ 2 . 50 .

Deutscher , garantirt
frei von Essenzen und

äth . Gelen , von grossem
Wohlgeschmack u . sehr

y
zuträglich ,

per Flasche Mk . 1 . 75 .

per Flasche Mk . 3 . — .

„ , „ 3 . 50 .

Schirmfabrik

Peter Kindshofen
,

vormals Franz Fischbach ,

23 . Goldgasse 23 . Ecke Langgasse .

Empfehle mein reich assortirtes Lager in

SoniHdinn

L Joseph Fiedler
| s . Maurttillsstratze s .

| Fussboden - Glanz - Lack
,

Drogerie H . Kneipp , Goldgasse 9 .

Telenhon 452 .
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Langgassse 37
Öjter der Finne »

in ® ienfiat ."l'peb . von

van

Wiesbadener Frauen - Verein

N . A . 817
Warum keine Antwort ? ?

080000000000000000

Familien Uachrichtetl

OöOOOOOOOOOOO

Heiligenstedt zu Gum

hier Michael Bandorf

Französische Gervais ,

4760empfiehlt

Bau - Bnrcau . Anzuschen dasel

W

Gesucht gut erhalt . Gas - Kochherd mit drei

Nammen Moritzstraße 14 , 2 .

Hierdurch theile ich einem geehrten Publikum von Wiesbaden und Umgegend ergebens ! mit ,
dass ich das

elektrotechnische Geschäft der Firma Hammer & Kratzenberger ,

Ans den Wiesbadener Giviistandsregiftern .

Geboren . 5 . April : dem Maurergehülfen Adam Rill e . S . , Josef :
dem Hcrren - Schneidergehülfen August Baum e. T ., Anna Paula
Elisabeth . 6 . April : dem Kutscher Peter Ulrich e. T . , Therese

Ein angenehmes , nahrhaftes Getränk , ohne die üblen nerven¬

störenden Wirkungen von Kaffee und Thee .

„ Camembert ,

Gorgonzola , Chester , Liptauer ,

Fromage de Brie , Roquefort etc .

Garnituren , einzelne Lopyas und Sessel tu Seiden - ,
Goblins - , Plüsch - , Taschen - und Moquettbezügen in groster
Auswahl zu billigen Preisen . .. . 2699

Jean Meinecke . Möbel - u . DecorationSgeschast ,
Ecke Wellritz - u . Schwalbacherstraße .

Der Laden des Frauen - Vercins , Neugasse 9 , empfiehlt
sein Lager fertiger Wäsche , handgestrickter Strümpfe , Röcke ,

Zäckchen re . Nicht Vorräthiges wird in kürzester Zeit und

bei billiger Berechnung angefertigt . Der Laden ist Mittags

von 1 — 2 Uhr geschlossen . F 205

erC ^ Qs » Während der Reisezeit übernimn -t ein Beamter
die Beanssichtigung u . Bewachung von Villenrc .

Gest . Off , u . V . 68 bauvtvostlagernd . .

Badenia - Fahrräder .

erstklassiges Fabrikat , vorzügliche Marke , im Preise von
160 Mk . au aufwärts . Reparaturen , sowie Ersatz werden
prompt und billig ausgeführt .

E . Stösser , Sedanplatz 4 .

E . M . Klein ,

Micatessenhandlung , 1 . Kl . Bnrgstrasse 1 .

Mittel - und höhere Müdchenschulc
an der Stiftstraße .

Das Sommerhalbjahr beginnt Freitag , den

22 . April , Vormittags 9 Uhr .
Die Aufnahmeprüfung findet Donnerstag , den

21 . April , Vormittags 8 Uhr , statt .
Die noch znrückstehenden Anmeldungen nimmt der

Unterzeichnete Mittwoch , den 20 . April , Vormittags

10 — 12 und Nachmittags 3 — 5 Uhr , im Schulgebäude
( Stiftstraße 30 ) entgegen . F 264

Rektor Jung . « . h . 1OO ® .

Quelle est la raison de vötre silence ? Je vais dejä fin de
mois et demande encore vötre reponse ou vötre visite dans cette
semaine .____________________________

Für die arme Wittwe in einem benachbarten Dorfe von
M . A . 2 Mk ., N . N . in B . 50 Pf ., und N . N . in B . 60 Pf „ er -

Meii - CoiM - Verein .

y ( Gegründet am 27 . März 1890 . )

Geschäfts lokal : Luisenftr . 24 , P . r .

Vorzügliche und billige Bezugsquelle für Brenn¬
materialien jeder Art , alSr meltrte . Nutz - u . Anthracit -

Kohlcn , Steinkohlen -, Braunkohlen - und Eier - Brikets ,
Coks , Anzündeholz . Der Vorstand . F367

Zoll - JnhMttMrllilgen ,
die jetzt neu eingeführten , vorräthig bei 433 .

Heinrich Giess ,
Buch - und Papierhandlung ,

Rheinstrabe 27 , neben der Hauptpost .

Alleinverkauf für Wiesbaden
der Molkerei Ulfa (Hessen ) ,

empfiehlt in täglich frischer Sendung

P . Enders , Michelsberg 32 .

Telephon 195 4420

ii . Platina . Ganze Gebisse . Plombiren , Zahn
ziehen vollst , schmerzlos . Garantie und

billige Preise . Reparaturen sofort . *939
Albert WolQ ,

Michelsberg 2 , 1 , Ecke Kirchgasse .

Ans drn Gioilftandsrrgisteru der Nachbarorte .

Zonncnberg und Fambach . Geboren . 2 . April : dem Küfer
August Hermann Albert Nocke zu Sonnenberg e. T ., Lina

Friederike Katharine . 3 . April : dem Taglöhner Konrad Philipp
Karl Fey zu Rambach e. S ., Wllhelm August . Aufgeboten .

Taglöhnrr Peter Reininger aus Schornweisach , bayrisches Bezirks «

amt Neustadt a . A . , mit Louise Philippine Karoltne Becht au »

Rambach , Beide wohnh . daselbst . Verehelicht . 7 . April : Fabrik¬
arbeiter August Roller aus Sonnenberg mit Karoline Wilhelmine

Lisette Wölsinger aus Breitbardt im Untertounuskrers , Selbe ,
wohnh . zu Sonnenberg . Gestorben . 4 . April : Taglohuer
Georg Heinrich Christian Dinges zu Souncnberg , 63 I . 2 Pi .
16 T .

Die Wagonfabrik
J . Beisswenger , Wiesbaden , Moritzstr . 64 ,

empfiehlt sich zum Bezüge von

Wagen jeder Art in solider ,
feiner und geschmackvoller Aus¬

führung bei billigst gestellten
Preisen . 3481

Gebrauchte Wagen stets vorräthig .

Bentilations - Borrichturrg
für bewohnte Räume .

Deutsches Reichspatcnt , patentirt in fast allen europäischen Staaten .

Feinste

tolii - Talel - Btr

Herkules - Laek
ist der beste , dauerhafteste und billigste Anstrich für Futzböden
aller Art . Derselbe ist in Patent -Büchsen ,

s - . - , . 1 Klg . Mk . 1 . 50 Pf . ,

zu haben bei 4723
Carl Ziss . Grabenstraße 30 .

Junger flstter Kellner
sucht sofort passende St - llunq . Zeugnisse stehen gern zu

"

Gest . Offerten unter F . X . Sft - an die Ann .-Et .
« . Ij . Daube » Co . , Frankfurt a M . ( M .- No . ff . 16029 ) ff0

500 Herren - Hosen
,

darunter die feinsten Kammgarn - , Cheviot - und Buckskin - Hosen , verkaufe , so lange Vorrath reicht , zur Hälfte dc-

roollcn Werthes .

Jede Hose ohne Ausnahme nur 5 . 80 Marko
Keine zurückgesetzte verlegene Waare , sondern fehlerfreie moderne Hosen . . 283 ?

Wilhelm Oranienstrasse 12 .

Taschentuch !
Bitte per Postbrief , welchen (wenn and , nur mit Zunamen

adressirt ) unbeanstandet erhalte , Zeit und Ort (evcnt . ohne Unter «

schrift ) mitzutheileu u . ob Antwort in gleicher Weise möglich .

Bitte . G . heute Abd . 9 Uhr am selben Orte . A .

Den Grund , warum ich mich verbarg ,

Möcht
'

ich Dir „ mündlich " sagen ,

Du würdest dann ganz sicherlich

Nicht nach der Art erst fragen ,

Gäbst Du daun fleißig „ mir zurück " :

Hätt
'

ich durch Dich das höchste Glück !

Nachsatz :

Es wird höflichst gebeten , das fernere Dichten im

Gnadenwege zu erlassen und nunmehr das direkte Ver -

ffhren zuzu lassen . t

Wachstuche ,

Ledertuche , Gummituch «, Tischdecke « , Unterlagen für
Wöchnerinnen « . Kranke empfiehlt zu Fabrikpreisen 14436

C . Rossel Nachf . ,

A . Beck .

halten zu haben , bestätigt dankend „
*

Der „ Tagblatt -Verlag " .

Ein töestndcdieustvuÄ von der Post

EWG (Rheinstrabe ) bis zur Kirche verloren .
J *=* Gegen Belohnung abzugeben auf den

Namen M . Bingfeldl , Jahnstrabe 14 .
“ W Atelier . Künstliche Zähne in Gold , Kautschuk .

lexander Hammer
weiter führe und bitte ich , das uns bis jetzt entgegengebrachte Vertrauen auch auf mich gütigst übertragen
au wollen .

Es soll mein einziges Bestreben sein , meine werthe Kundschaft stets durch pünktliche Lieferung , billige
Preise und reelle Bedienung zufriedenzustellen .

In der angenehmen Erwartung , mit Ihren geschätzten Aufträgen recht oft beehrt zu werden , zeichnet

Hochachtungsvoll

Wiesbadener Haustelegraplien- und Accnniulatoren - Fabrik
Alexander Kammer

Weinhandlung .

Empfehle zu bevorstehenden Feiertagen und Confirmationen
meine selbstgezogenen Natur - Weine pro Flasche von 50 Pf . au
( ohne Glas ) , in Gebinden entsprechend billiger . Proben stehen zu
Diensten . 4376

H . Schumacher , HellMUNdstratzt 29 .

Elisabeth . 7 . April : dem Dachdeckergehülfen Johann Hartmann
e. S „ Peter Joseph Franz . 10 . April : dem Taglohuer Karl
Müller c . T „ Frieda Luise ; dem Landesbank -DirectionSmitgliedt
August von Sachs e. T . . . _ c

Aufgeboten . Elcctromonteur Carl Wilhelm Heinrich Sondermann

zu Frankfurt a . M ., vorher hier , mit Anna Fingerhut zu Barmen

Hülfsbremser Christian Müller zu Dellwig mit Catharine Gerz
hier . Schreinergchülfc Hermann Jakob Wilhelm Johann Anton
hier mit Barbara Heeb hier . Taglöhner Adolf Steinbrech zu
Biebrich mit Henriette Karoline Ott hier . _

Verehelicht . Schlofsergehülfe August Siry hier mit Sophie
hier . König ! . Sccondc - Liculenant im Füsilier -Regiment Gral
Roon ( Ostpreußisches ) No . 33 Curt von Heiligenstedt zu Ginn

binnen mit Ella vom Dorp hier . Bicrsahrcr Michael Bandori

hier mit Anna Schmitz hier . Kaufmann Karl Ott hier mit

Carolme Höhn zu Clarenthal .
Gestorben . 10 . April : Amalie , geb . schnnt , Wittwe des Tuch¬

walkermeisters Friedrich Carl Richter , 65 10 M . 1 T . ;
Privatier Anton Jckstadt , 77 I . 7 M . 19 $ . ; Krankenpfleger und

Dtaffeur Alois Sauerwein , 60 I . 9 M . 19 T . ; Katharine , geb .

Christmann , Wittwe des Postillons Philipp Fuhr , 79 I . 6 M .
26 T . ; Jacob , S . des Taglöhners Manin Nett , 10 M . 8 T .
11 . April : Kaufmann Maurice Simons , 65 I . 8 M . 28 T .

Sicher wirkende Einrichtung zur Beschaffung und Erhaltung
einer stets frischen und reinen Zimmerlust .

Ohne Zuglust .
Beste Zeugniffe von Behörden , Aerzten , Restaurateuren und

Privaten . Anzubringen an jedem Fenster .
Bestellungen werden entgegengenommen Dotzheimerstr . 24 ,

Bau - Büreau . Anzuschen daselbst . 2850

Sämmtl . auf unsere Schnellfeuer - Anzünder

„ Dynamit "

seit 1 . April d . I . einlauf . Bestellungen werden sortlaufeUo
nummerirt und jeder zwölfte Auftrag auf 100 Stück wird

gratis
ab Kreuznach geliefert . — Praktischster und billigster Schnellfeuer
Anzünder der Welt . D . R .-Patent ® . M . Nicht zu verwechsele
mit geprotzten Feuer -Anzündern . — „ Dynamit

" besteht aus Hotz :
wolle und imprägnirtcm Holze , welches reinlich und geschmackvoll
zu einem Päckchen mit Papierumschlag verpackt ist . Entzündet
ohne jegliches Anzündematerial sofort und direct Kohlen rc . Beim
Kaffee - , Theekochen , Eiersteden und dergl ., werden Kohlen sog «
vollständig erfpart . Preis per 100 Stück incl . Fracht und
Emballage Mk . 3 .50 . -

Krenzuacher Holzindustrie , Kreuznach .

Erste Qualität M

Sonderbarer Schwärmer !
Nennst Du dies offen auf treten ? Weiß ich doch gar

nicht , ob Du Derjenige bist , den ich meine und suche .

Wenn Du aber derselbe bist , so höre mein letztes Wort :

„ Es giebt für Dich nur ein Weg , um wieder gut zu machen ,
den hättest Du längst gehen müssen und ich warte seit

Langem darauf ! "
„ Biete mir Deine Hand und Deine Liebe .

"

Stti ) « . Leider G . B .
'
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